




der adler  05/2026 Regionen  23

rent Frank Popp mit einem Präsent ver-
abschiedet. 

Folgende Mitglieder wurde für langjäh-
rige Mitgliedschaften geehrt: Martin 
Busch (25 Jahre), Thomas Haug und 
Karl Pfau (30 Jahre) sowie Heinz Graf 
(40 Jahre). 

Neue Zusammensetzung im 
Vorstand

Bei den Wahlen wurde Tobias Abraham 
zum Zweiten Vorsitzenden gewählt. Zum 
neuen Ausbildungsleiter wurde Max 
Zeffler gewählt. Das Amt des Kassiers 
übernimmt Jakob Schick, Leistungsflug-
referent ist nun Anton Harzer. Neuer Ju-
gendleiter wurde Martin Pollex. 

Text: Lothar Schwark
Fotos: Oskar Haug, Lothar Schwark

Zahlreiche Ehrungen

Karl Pfau wurde als „gute Seele des Ver-
eins“ von Uwe Beyer, Vizepräsident des 
Sportkreises Freudenstadt, mit der Silber-
nen Ehrennadel des WLSB ausgezeich-
net. Gewürdigt wurde Pfaus 22 Jahre 
währende Vorstandstätigkeit (siehe se-
parater Bericht in der Rubrik Gratulati-
on). Für den Verein überreichte Reinhold 
Stehle ein originelles Geschenk. Ebenso 
wurde der langjährige Leistungsflugrefe-

Ultraleicht-Ausbildungsleiterin Esther 
Schmalz informierte, das Jakob Schick die 
Ultraleicht-Schlepp-Berechtigung für Se-
gelflugzeuge erworben hat. Die Theorie-
prüfung zum Ultraleichtschein haben Marc 
Haizmann, Oskar Haug, Anton Harzer, 
Martin Pollex und Yang Shiheng geschafft. 

Das gute Miteinander mit den Freuden-
städter Fliegern bestätigte Klemens 
Schmiederer, Vorsitzender der Flieger-
gruppe Renchtal

Der alte und neue Vorstand sowie die 
Geehrten der FG Freudenstadt 

FLUGPLATZ-MUSEUM IN SCHWÄBISCH HALL 
WIEDER FÜR BESUCHER OFFEN

Region 2 – Hohenlohe-Tauber

In Schwäbisch Hall ist seit Kurzem 
wieder eine besondere Attraktion 
zugänglich: Das 2007 vom „Verein 
für die Geschichte des Flugplatzes 
Schwäbisch Hall 1934–93 e.V.“ ge-
gründete Flugplatzmuseum wurde in 

den vergangenen zwei Jahren grund-
legend überarbeitet und neu konzi-
piert. Es befindet sich im ehemaligen 
Befehlsgebäude der Luftwaffe und 
kann nach Voranmeldung besichtigt 
werden.

Der heutige Flugplatz geht auf den Flie-
gerhorst Schwäbisch Hall zurück, dessen 
Bau 1934 begann und der 1936 in Be-
trieb genommen wurde. Während des 
Zweiten Weltkriegs spielte der Standort 
eine zentrale Rolle in der Flugzeug

Zwei Jahre lang wurde das Flugplatz-Museum in Schwäbisch Hall grundlegend überarbeitet, nun kann es nach Anmeldung wieder 
besichtigt werden
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Frankfurt überführt, den Alliierten über-
geben und anschließend am amerikani-
schen Erprobungszentrum Wright Field 
in Ohio umfangreichen Testreihen unter-
zogen. Die gewonnenen Erkenntnisse 
flossen in die frühe Entwicklung ameri-
kanischer Strahlflugzeuge ein.

Alle Infos auf einen Blick: 

Flugplatz-Museum Schwäbisch Hall
Stauffenbergstraße 35-37; 
74523 Schwäbisch Hall
Haus der Wirtschaft/Technologiezentrum 
Schwäbisch Hall-Solpark
www.flugplatzmuseumschwäbischhall.com
Besuchstermin nach telefonischer Voran-
meldung unter: 0172/6060774

Text: Udo Illig
Foto: Jürgen Weller, Schwäbisch Hall

militärische Nutzung endete 1993 im 
Zuge der Truppenreduzierungen nach 
dem Ende des Kalten Krieges.

Vom Militärstandort zum moder-
nen Regionalflugplatz

In der Folge entwickelte sich das Gelände 
zu einem zivilen Luftfahrtstandort. Heute 
firmiert der Flugplatz als Adolf Würth 
Airport und gehört zu den leistungsfä-
higsten Regionalflugplätzen Süddeutsch-
lands.

Das Museum dokumentiert die Entwick-
lung des Standorts über sechs Jahrzehn-
te. Neben zahlreichen Exponaten werden 
filmische Dokumentationen gezeigt. Ein 
Schwerpunkt liegt auf einer der letzten 
gefertigten Messerschmitt Me 262 
(Werknummer 111-711). Die Maschine 
wurde vom Einflieger Hans Fay nach 

produktion der Messerschmitt-Werke: In 
einem nahegelegenen, aus Tarnungs-
gründen im Wald angelegten „Wald-
werk“ wurden über 400 Flugzeuge des 
ersten seriengefertigten Düsenjägers 
Messerschmitt Me 262 endmontiert. Zu-
dem diente der Standort der Erprobung 
verschiedener militärischer Entwicklun-
gen der Luftwaffe.

US-Militärstützpunkt Dolan 
Barracks

Nach der Kapitulation 1945 übernahmen 
die US-Streitkräfte den Fliegerhorst und 
wandelten ihn in einen Militärstützpunkt 
um. Die Anlage erhielt den Namen „Do-
lan Barracks“ nach dem Panzeroffizier 
John F. Dolan, der am 2. März 1945 in 
der Eifel gefallen war. Zunächst beher-
bergte sie Artillerieverbände, später Hub-
schraubereinheiten der US-Army. Die 

RESTAURIERUNG DER „JODEL“: EIN HERZENS-
PROJEKT DER FLIEGERGRUPPE HÜLBEN

Region 4 – Alb-Mitte

Das Hagelunwetter im Sommer 2013 
ist vielen Menschen in der Albregion 
noch lebhaft in Erinnerung – zahlrei-
che Gebäude und Fahrzeuge wurden 
damals beschädigt. Auch die Robin 
DR400 der Fliegergruppe Hülben, von 
den Piloten liebevoll „Jodel“ genannt, 

blieb dabei nicht verschont. Mit gro-
ßem Einsatz vieler Mitglieder, insbe-
sondere auch der Jugendgruppe, wird 
das Flugzeug seither umfassend res-
tauriert und Schritt für Schritt mit viel 
Zeit, Engagement und handwerkli-
chem Können wieder aufgebaut. 

Für den Verein spielt die „Jodel“ schon 
seit vielen Jahren eine zentrale Rolle – 
sowohl als Schleppflugzeug für die 
Hülbener Segelflugzeuge als auch als 
Schulungsflugzeug in der Motoraus
bildung. Für viele Pilotinnen und  
Piloten im Verein ist sie daher ein 

Die Flächen der Jodel müssen vollständig freigelegt werden, um die 
neue Bespannung anzubringen. Man sieht das Gerippe des 
Holzflugzeuges Auch der Rumpf wird vollständig neu lackiert

http://www.flugplatzmuseumschwäbischhall.com
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flugzeug mit stoffbespannten Tragflä-
chen, wurde in der Mosbacher Werft 
zunächst bis aufs Grundgerüst zerlegt, 
Bauteile wurden verstärkt, geschliffen 
und technisch überprüft. Von besonde-
rem Aufwand war dabei die Vorberei-
tung der Holztragflächen, die für die 
neue Bespannung erst sorgfältig instand-
gesetzt werden mussten.

Gemeinschaftsprojekt des Ver-
eins – Workshop in Mosbach

Den entscheidenden Schritt übernahmen 
die Vereinsmitglieder selbst – vor allem die 
Jugend. So investierten mehrere junge 
(Nachwuchs-) Pilotinnen und Piloten ihre 
Faschingsferien, Semesterferien oder Ur-
laubstage, um die Bespannung der Ma-
schine eigenhändig durchzuführen. Unter 
fachkundiger Anleitung fand in der Werft 
in Mosbach ein einwöchiger Workshop 

prägender Teil ihrer fliegerischen Aus-
bildung.

Beim schweren Hagelunwetter 2013 wur-
de das Flugzeug stark beschädigt; insbe-
sondere die Bespannung erlitt eine kos-
metische Verunstaltung. Zwar konnten 
die Schäden über die Jahre hinweg immer 
wieder fachgerecht instandgesetzt wer-
den, doch um die Maschine dauerhaft in 
einwandfreiem Zustand zu erhalten, war 
schließlich eine umfassende Restaurie-
rung unumgänglich. Seitdem arbeitet der 
Verein daran, das Flugzeug wieder voll-
ständig instand zu setzen.

Aufwendige Restaurations
arbeiten

Im Rahmen der Restaurierung begannen 
ab Januar 2026 aufwendige Vorberei-
tungen: Die DR400, ein klassisches Holz-

Eine Woche lang arbeitete die Gruppe der FGH in der Werkstatt in Mosbach an der 
Restauration

Die Restaurationsarbeiten erfordern 
Können, Konzentration und Sorgfalt

Einige Mitglieder der FGH (v. l.): Fabian Nerz, Eva-Maria Kullen, 
Kevin Sel, Laura Kullen, Phillip Walters

Das Flugzeug wird mit Oratex bespannt

Die neue Oratex- Bespannung wird mithilfe 
von Heißluft fixiert
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Luftfahrt unterliegen, weiterhin nicht 
vollständig in Eigenleistung erbracht 
werden. Ergänzend zu den bereits statt-
gefundenen Aktionen läuft daher ein 
Online-Spendenaufruf.

Bald wieder in der Luft

Ziel des Vereins ist es, die Restaurierung 
der Robin DR400 bald fertigzustellen. So 
soll die „Jodel“ bald wieder regelmäßig 
auf dem Flugplatz Hülben im Einsatz sein 
– als Schleppmaschine, Motorflugzeug 
für Rundflüge sowie als Schulflugzeug 
für die kommenden Generationen.

Text: Eva-Maria und Laura Kullen
Fotos: Dominic Micha

Ein wichtiger Meilenstein gelang dem 
Projektverantwortlichen Kevin Sel durch 
seine erfolgreiche Teilnahme an einer 
Sponsoring-Ausschreibung der Firma 
Lanitz aus Leipzig. Der Verein gewann 
somit das notwendige Bespannmaterial, 
wodurch ein Teil der Materialkosten ge-
deckt werden konnte.

Daneben organisierte der Vereinsausbil-
dungsleiter Manuel Stokinger ein Benefiz-
konzert in der Erkenbrechtsweiler 
Besenwirtschaft „Zum Mostkrug“. Unter-
stützt von der Nachwuchspilotin Laura 
Kullen am Saxofon gestalteten Stokinger 
und Sel einen musikalischen Abend zu-
gunsten des Restaurierungsprojekts.

Jedoch können weitere kostenintensive 
Arbeiten, die den hohen Sicherheitsstan-
dards und Dokumentationspflichten der 

statt, bei dem die neue Bespannung pro-
fessionell aufgebracht wurde. Dabei ging 
es nicht nur um handwerkliche Arbeit und 
Geschick, sondern auch um Lernen, Wis-
sensaneignung und Verantwortung.

Neben der Werkstattarbeit prägte dabei 
ebenso das Gemeinschaftsleben die 
Woche: In einem eigens angemieteten 
Haus wurde gemeinsam gekocht, weite-
re Restaurierungsschritte wurden ge-
plant, gemeinsame Momente erlebt und 
es wurde sogar für einen kommenden 
musikalischen Auftritt geprobt.

Unterstützung für die Projekt
finanzierung

Trotz großer ehrenamtlicher Eigenleis-
tung stellt das Projekt eine finanzielle He-
rausforderung für die Fliegergruppe dar. 

Die Mitglieder der FGH arbeiten fleißig und gemeinschaftlich an den anfallenden Aufga-
ben. Die Jodel wird rundherum geprüft und repariert Laura Kullen, Manuel Stokinger und Kevin 

Sel beim Benefizkonzert in der Besenwirt-
schaft „Mostkrug“ in Erkenbrechtsweiler, 
um Spenden für das Projekt zu sammeln

Die Mannschaft der Fliegergruppe Hülben vor ihrem Flugzeug in der Halle in Mosbach
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Der Flugsportverein Mössingen hat 
Hermann Vogt und Alfred Buck Seni-
or zu Ehrenmitgliedern ernannt. Bei-
de haben den Verein über Jahrzehn-
te geprägt. Auch der Blick nach vorn 
ist positiv: gestiegene Mitglieder-
zahl, aktive Jugendarbeit und eine 
gute Flugbilanz konnten der Vorsit-
zende Heiko Faiß und sein Team im 
vollen Sitzungssaal bei der kürzlich 
abgehaltenen Jahreshauptversamm-
lung des Vereins vorweisen.

Hermann Vogt aus Mössingen und Alf-
red Buck Senior aus Trochtelfingen gehö-
ren zur Gründergeneration, die den Flug-
sport auf dem Farrenberg nach dem 
Zweiten Weltkrieg buchstäblich aus dem 
Nichts aufgebaut hat. Bei der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung sind die 
beiden langjährigen Mitglieder nun für 
ihr außergewöhnliches Engagement zu 
Ehrenmitgliedern ernannt worden – die 
höchste Auszeichnung, die der Verein zu 
vergeben hat.

Ein Leben für den Flugsport

Hermann Vogt hat über Jahrzehnte in 
zentralen Rollen gewirkt: als Segelflug-
lehrer, als Vorstand und als Pionier des 
Motorflugs. Alfred Buck steht ihm dabei 
in nichts nach: Drei Jahrzehnte lang war 
er Motorenwart – eine Tätigkeit, die 
technisches Können und unermüdliche 
Zuverlässigkeit erfordert. Darüber hinaus 
hat er sich maßgeblich beim Ausbau und 
der Pflege der Start- und Landebahn en-
gagiert. Zudem hat er über die ganzen 
Jahre die Segelflugwinde gebaut und ge-

wartet, die nun seit 50 Jahren ihren 
Dienst tut.

Beide verbindet nicht nur ihr jahrzehnte-
langes Wirken für den Verein, sondern 
auch eine persönliche Freundschaft.

„Mit handwerklichem Geschick und viel 
Idealismus schufen sie die Grundlagen 
für den Verein, den wir heute kennen”, 
sagte Gudrun Bühler, welche die Ehren-
urkunden überreichte und in der Lauda-
tio einen Rückblick auf das gemeinsame 
Fliegerleben gab.

100.000 Kilometer Segelflug und 
Aufbruchstimmung

Vor der feierlichen Ehrung bot die Ver-
sammlung Anlass zu einem insgesamt 
positiven Rückblick: 2025 haben die Mit-
glieder im Segelflug zusammen rund 
100.000 Kilometer zurückgelegt – eine 
beeindruckende Bilanz, die den unge-
brochenen Enthusiasmus im Verein zeigt. 
Zugleich gewinnen neue Bereiche an Be-
deutung: Der Ultraleichtflug stößt auf 
dem Farrenberg insbesondere bei den 
jüngeren Mitgliedern auf wachsendes In-
teresse und entwickelt sich zu einem 
wichtigen Standbein des Vereinslebens.

Geist der Gründergeneration 
bleibt lebendig

Die Jahreshauptversammlung hat ge-
zeigt, dass der Geist der Gründergenera-
tion lebendig geblieben ist: Auch der 
Nachwuchs gestaltet den Verein aktiv 
mit, bringt Ideen ein und übernimmt Ver-

antwortung. Der Flugsportverein Mös-
singen freut sich über Neuzugänge und 
ein wachsendes Interesse am Flugsport 
in der Region.

Bereits am folgenden Tag trafen sich die 
Beteiligten erneut, um Hallen und Gelän-
de zu reinigen und für den anstehenden 
Flugbetrieb herzurichten. Jetzt kann der 
Saisonstart kommen.

Text und Foto: FSV Mössingen

ZWEI PIONIERE DES FARRENBERGS GEEHRT
Region 6 – Westalb-Hochrhein

Hohe Ehrung bei der Hauptversammlung 
des FSV Mössingen (v. l.): Alfred Buck Senior, 
Heiko Faiß, Gudrun Bühler, Hermann Vogt

UNVERNÄHT BESPANNEN: DAS LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE MIT DEM ORATEX® BESPANNGEWEBE 

lanitz Aviation Design Change mit ORATEX®
 6000

LANITZ AVIATION  •  Am Ritterschlößchen 20  •  04179 Leipzig  •  0341 4423050

JETZT INFORMIEREN
www.Lanitz-Aviation.com

Was ist der LANITZ AVIATION DESIGN CHANGE Prozess?
• Rippenaufleimer werden installiert, die die Rippen optimal 

versteifen.
• Dadurch entfallen Vernähen und klassische Bänder.
• Bespannung mit dem flugfertigen ORATEX 6000 Gewebe.
• Reduziert den Bespannaufwand & -kosten um bis zu 50 %.
• Von BAZL, LBA, EASA, FAA, ENAC uvm. per STC zugelassen.
• Lösemittelfreies Arbeiten.
• Lackierung wird überflüssig.
• Optimierte Flugeigenschaften.

– Anzeige –

https://www.lanitz-aviation.com/
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Die jedes Jahr am langen Fronleichnamswochenende 
stattfindenden Kehler Flugtage gehen in die nächste Run-
de: Vom 4. bis 7. Juni 2026 steht die Veranstaltung wieder 
unter dem Motto „Ein Flugtag für Europa“. An allen Ta-
gen ist der Eintritt sowohl am Tag als auch für die Abend-
veranstaltungen frei und das Parken kostenlos. Für die 
Bewirtung der Gäste ist bestens gesorgt.

Am Donnerstag, 4. Juni 2026, findet ganztägig eine Modell-
flugshow statt, bei der auch das Team der Gruppe Stealth Han-
gar aus Pforzheim erneut dabei sein wird. Insbesondere die 
Flugvorführungen der Jets versprechen gute Unterhaltung. 

Von Freitag bis Sonntag werden jeweils ab 10 Uhr bis zum 
Sonnenuntergang Rundflüge mit Sportflugzeugen angeboten 
(Voranmeldungen an info@aero-club-kehl.de oder Telefon 
07851/899568).

Am Freitag, 5. Juni 2026, findet den ganzen Tag Flugbetrieb 
statt, und es werden viele Gäste mit ihren Flugzeugen aus 
Deutschland, der Schweiz und Frankreich anreisen. Auch einige 
Trainingsflüge für die Flugshow am Wochenende sind dann be-
reits geplant.

Beteiligung der französischen Luftwaffe

Am Samstag, 6 .Juni, und Sonntag, 7. Juni 2026, beginnt der 
Flugbetrieb bereits um 9 Uhr, und ab 13 Uhr startet jeweils das 

Flugprogramm. Highlight werden in diesem Jahr die Piloten des 
Aérobatic Team der französischen Luftwaffe (EVAAE) mit den 
Kunstflugzeugen Extra 330 SC sein. Im Laufe der vergangenen 
Jahre haben EVAA-Piloten viele Wettbewerbe gewonnen, dar-
unter mehrere internationale Titel. 

Ebenfalls von der französischen Luftwaffe kommt eines der bes-
ten Fallschirmspringerteam der Welt, das Team Phenix, mit 
Rauchpatronen, Bändern und Flaggen. Weitere Teilnehmer sind 
unter anderem der Schweizer Matthias Glutz im Doppeldecker 
Rombach Spezial, den ein 400 PS starker Neun-Zylinder-Stern-
motor antreibt.

Fallschirm-Absprünge aus der Antonow AN2

Das Round Canopy Parachuting Team Suisse aus der Schweiz und 
der Bundeswehr-Reservistenverband werden ihre Feldlager auf-
bauen und einige automatische Fallschirmabsprünge aus dem 
größten Doppeldecker der Welt, der Antonow AN2, durchfüh-
ren. Zu sehen sein werden unter anderem auch Oldtimer-Doppel-
decker wie Boing Stearman, Stampe SV4C, Bücker Jungmann, 
Bücker Jungmeister, Focke Wulf Stieglitz, und das Oldtimer Segel-
flugzeug DFS Weihe des Fliegenden Museums Hahnweide.

Umfangreiches Abendprogramm

Am Donnerstag, Freitag und Samstag beginnt täglich ein um-
fangreiches Abendprogramm jeweils um 19.30 Uhr: Live-Musik 

KEHLER FLUGTAGE: EIN FLUGTAG FÜR EUROPA
Region 7 – Schwarzwald

Dröhnende Motoren, spektakuläre Vorführungen: Vom 4. bis 7. Juni bieten die Kehler Flugtage wieder alles, was das Fliegerherz begehrt
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mit Cover-Bands der Region, Segelkunstflug und Fallschirmsprin-
ger in der Dämmerung mit Leuchtmitteln, Modell-Nachtflug-Show 
mit Pyroeffekten, Modellhubschrauber-Nachtflugshow mit LED, 
Heißluftballon-Glühen mit Musik, und erstmals in Kehl eine spek-
takuläre Nacht-Drohnenshow des Start-Ups „Dromotion“. 

Der Aero-Club Kehl freut sich sehr, dass die diesjährigen Flug-
tage durch die Bundeswehr und die französische Armee de l‘Air 
unterstützt werden. Die Besucher können sich an den Informa-
tionsständen über mögliche berufliche Perspektiven informie-
ren. Zusätzlich wird die Bundeswehr voraussichtlich zwei Euro-
copter EC135 im Static Display ausstellen.

Anflüge für Besucher sind möglich

Gäste mit ihren eigenen Flugzeugen sind von Freitag bis Sonntag 
herzlich willkommen. Am Freitag von 9 Uhr bis Sunset, und am 
Samstag und Sonntag jeweils von 9 bis 13 Uhr sowie von 19 bis 
Sunset sind An- und Abflüge ohne Einschränkungen möglich. 

Während des Flugprogramms zwischen 13 und 19 Uhr werden 
jeweils stündlich Abflüge nach vorheriger Absprache mit der 
Flugleitung möglich sein. Es werden keine Slots benötigt. Tele-
fonische Anmeldungen sind nicht erforderlich, werden aber 
gerne entgegengenommen (Telefon 07851 5360). Wer will, 
kann sich auch gerne online anmelden unter www.kehler-flug-
tage.de ( Piloteninformationen  Anmeldung Piloten).

Alle Infos zu der Veranstaltung gibt es unter www.
kehler-flugtage.de.  

Text: Aero-Club Kehl
Fotos: Aero-Club Kehl/Simon Kurz

Das Start-Up „Dromotion“ bietet eine nächtliche Drohnen-Show

Das Team Phenix der französischen Luft- 
waffe gilt als eines der besten Fallschirm-
springerteam der Welt

– Anzeige –

Entdecke unsere große Auswahl an Aviation-
Headsets – von preisgünstigen Einsteigermodellen 
wie dem Pilots First Headset „Bravo“ bis hin zu den 
neuesten Topmodellen von Bose oder Lightspeed. 

Eine Headset-Teststation sowie kompetente 
Fachberatung findest du in unserem 
Ladengeschäft am EDFE.

Hier mehr erfahren:

FÜR JEDE SITUATION
DAS PASSENDE
AVIATION HEADSET

www.eisenschmidt.aero

www.eisenschmidt.aero  ·  info@eisenschmidt.aero  ·  +49 6103 20596-0

http://www.kehler-flugtage.de
http://www.kehler-flugtage.de
http://www.kehler-flugtage.de
http://www.kehler-flugtage.de
https://www.eisenschmidt.aero/
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Als gute Seele der Fliegergruppe 
Freudenstadt gab Karl Pfau nach 22 
Jahren ununterbrochener Vorstands-
tätigkeit als Zweiter Vorsitzender 
sein Amt nun in jüngere Hände. Dies 
entging auch dem Sportkreis Freu-
denstadt nicht. So schaute dessen Vi-
zepräsident Uwe Beyer zur diesjähri-
gen Hauptversammlung der FG 
Freudenstadt vorbei, um Pfau die Sil-
berne Ehrennadel des Württember-
gischen Landessportbundes (WLSB) 
zu überreichen. 

Gewürdigt wurde Pfaus großes Engage-
ment. Er sei immer ausgleichender Fak-
tor in der Fliegergruppe Freudenstadt ge-
wesen. Zudem war Pfau nicht nur im 
Sommerhalbjahr ein verlässlicher 
Schlepppilot, wenn es an Werktagen 
galt, Vereinsmitglieder oder Urlaubsflie-
ger mit dem Motor- oder Ultraleichtflug-

zeug zu ersten Aufwinden zu schleppen. 
Damit hat er den sportlich motivierten 
Piloten viele punktreiche Flüge ermög-
licht. 

Die Betreuung der Gäste am Flugplatz, 
sei es am Boden oder als Gastpilot, lag 
Pfau immer besonders am Herzen. In sei-
ner Amtszeit hat er sämtliche Feste im 
Bereich Catering und Infrastruktur orga-
nisiert und zudem als Elektro-Meister alle 
elektrischen Problemfelder im Verein re-
pariert. Viele Fluggäste erlebten mit ihm 
erlebnisreiche Flüge über dem Schwarz-
wald. 

Auch in Kehl-Sundheim ist Pfau ein gern 
gesehener Gast, wenn es gilt, an den 
Kehler Flugtagen Fluggäste mitzuneh-
men. Unvergessen ist für ihn ein Flug, als 
er die Minimoa von Kehl-Sundheim zur 
Hahnweide bei Kirchheim/Teck schleppte. 

Auf das Fliegen wird Karl Pfau nicht ver-
zichten. Nun will er sich aber verstärkt 
der Familie und seinem Amt als Ortsvor-
steher auf dem Schömberg bei Loßburg 
widmen.

Großes Lob für die FG Freuden-
stadt

Uwe Beyer lobte überdies allgemein das 
ehrenamtliche Engagement in der Flie-
gergruppe. Kaum ein Verein im Sport-
kreis Freudenstadt habe in den vergan-
genen Jahren so viele große 
Meisterschaften wie etwa Junioren-WM, 
Landesmeisterschaften und auch Quali-
fikations-Meisterschaften zur Grand Prix-
Serie ausgetragen. Auch den Deutschen 
Segelflugtag in solcher Präzision durch-
zuführen, zeuge von einem besonderen 
Zusammenhalt im Verein. Dies habe auch 
dem Ortsteil Freudenstadt-Musbach zu 
einem Namen verholfen, der weit über 
die Landesgrenze hinausgehe. 

Als „Ganzjahresfamilie“ vermittele die 
Fliegergruppe überdies Werte an die Ju-
gendlichen. Da man schon ab 14 Jahre 
mit dem Flugsport beginnen könne, höre 
man immer wieder: „Papa bringst du 
mich zum Segelflugplatz? Fliegen kann 
ich dann schon allein“. 

Ohne ehrenamtlichen Einsatz gehe es 
nicht. „Ohne das Ehrenamt ist der Ver-
einssport, egal in welcher Form auch im-
mer, in ganz Deutschland und in allen 
Vereinen auch heute und in der Zukunft 
nicht möglich“, sagte der Sportkreis-
Vizepräsident.

Text und Foto: Lothar Schwark

GRATULATION

HOHE AUSZEICHNUNG 

KARL PFAU ERHÄLT SILBERNE EHRENNADEL 
DES WLSB 

In Karl Pfau 
(rechts) erhielt 
erstmals ein 
Mitglied der 
Fliegergruppe 
Freudenstadt 
die Silberne 
Ehrennadel des 
WLSB. Diese 
überreichte 
Sportkreis-
Vizepräsident 
Uwe Beyer 
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Der Fluginformationsdienst (FIS) hat einen neuen Fre-
quency Monitoring Code (FMC)-Probebetrieb eingerich-
tet: Somit besteht nun die Möglichkeit, die DFS darüber 
zu informieren, wenn man Hörbereitschaft hält. Die Teil-
nahme ist freiwillig – um die Flugsicherheit zu verbessern, 
bittet die Deutsche Flugsicherung um breite Teilnahme. 

Luftraumnutzer mit Transponder an Bord können mit Fluginfor-
mationen versorgt werden. Wer den Code 7000 mit ALT akti-
viert und Hörbereitschaft auf der Frequenz des aktuell befloge-
nen FIS-Sektors hält, kann von der DFS gegebenenfalls 
angefunkt und über mögliche Gefahren informiert werden. Die 
DFS indes weiß natürlich nicht, ob das Luftfahrzeug, das den 
Transpondercode 7000 aussendet, über Funk erreichbar ist. Der 
Versuch der Kontaktaufnahme wäre also reine Glückssache.

Nun besteht jedoch die Möglichkeit, die DFS darüber zu infor-
mieren, wenn man Hörbereitschaft hält. Schon 2025 erfolgte 
im Sektor Saarbrücken ein so genannter FMC-Probebetrieb, der 
nun auf drei weitere FIS-Sektoren ausgedehnt wurde und zu-
nächst bis zum 29. Oktober 2026 gelten soll. 

FMC heißt Frequency Monitoring Code und bedeutet ganz ein-
fach, dass man einen bestimmten Code auf dem eigenen Trans-
ponder schaltet und somit signalisiert, dass man Hörbereitschaft 
hält. Man verwendet also nicht den anonymen Code 7000, son-
dern den FMC, der für den jeweiligen FIS-Sektor zugeteilt wur-
de (siehe Karte, für den Raum Stuttgart zum Beispiel 3702). Bei 
verfügbarer Verkehrsinformation könnte diese Maßnahme den 
Funkverkehr mit der FIS entlasten.

Die FIS-Sektoren gestalten sich wie folgt: 

FIS-Sektor FMC Sprechfunk
frequenz

Rufzeichen

Saarbrücken 3701 123.525 MHz Langen Information

Stuttgart 3702 128.950 MHz Langen Information

Frankfurt 3703 119.150 MHz Langen Information

Düsseldorf 4462 129.875 MHz Langen Information

Voraussetzungen zur Anwendung des Verfahrens sind: 

•	Funkfrequenz des jeweiligen Sektors (Langen Information) 
einstellen und die Lautstärke überprüfen

•	den Frequency Monitoring Code sowie Mode C und Mode S 
einstellen

•	und ständige Hörbereitschaft aufrechterhalten.

Alle Luftraumnutzer, die diese Voraussetzungen erfüllen, kön-
nen am Verfahren teilnehmen. Es gibt keine Pflicht zur Teil-
nahme, aber es besteht die Möglichkeit, die eigene Flug-
sicherheit zu optimieren. 

Somit bitte beachten:

•	Wer am Transponder einen FMC aktiviert, muss auf der 
zugehörigen Sprechfunkfrequenz Hörbereitschaft halten, 
zumindest über DUAL-Modus. 

•	Wer nicht mehr Hörbereitschaft halten will oder kann, muss 
jedoch sicherstellen, dass der eigene Transponder den FMC 
nicht mehr sendet.

Alles zum Verfahren gibt es nachzulesen in der AIP AIC 
VFR 01/26. Diese findet sich auf der Homepage der 
DFS (www.dfs.de  Medien  IFR/VFR-Informationen 
 VFR-Informationen  FMC Erweiterter Probebetrieb 
vom 16. April bis 29. Oktober 2026) – oder direkt über 
den QR-Code 

Text: Thomas Ocker, Arbeitskreis Sektoren im BWLV
Grafik: DFS/redaktionell bearbeitet

FLUGSICHERHEIT

NEUER FMC-PROBEBETRIEB

HÖRBEREITSCHAFT BEI FIS: BITTE UM 
TEILNAHME AN ALLE LUFTSPORTLER! 

Der neue FMC-Probebetrieb gilt nun in den Sektoren Düsseldorf, 
Saarbrücken, Frankfurt und Stuttgart

http://www.dfs.de
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Es ist ein Bild, das im ersten Mo-
ment zum Schmunzeln einlädt – 
und im zweiten Moment doch sehr 
ernst wird: Ein Segelflugzeug, das 
plötzlich nicht mehr fliegt, sondern 
fällt. Wie ein Klavier: schwer, un-
aufhaltsam, senkrecht. Genau das 
passiert, wenn die Mindestfahrt 
unterschritten wird. Aus einem ele-
ganten Fluggerät wird so binnen 
Sekunden ein Gegenstand, der, wie 
alles in der Natur, der Schwerkraft 
folgt. Das Fluggerät fällt erbar-
mungslos zu Boden.

Diese Analogie mag überspitzt sein, aber 
sie trifft den Kern eines Problems, das lei-
der immer wieder zu Unfällen führt. Ge-
rade im Segelflug, aber auch in der Mo-
torfliegerei, ist das Unterschreiten der 
Mindestgeschwindigkeit (Stallgeschwin-
digkeit) eine der häufigsten Ursachen für 
kritische Situationen bis hin zu tödlichen 
Unfällen.

Warum Mindestfahrt 
lebenswichtig ist

Fliegen basiert auf einem einfachen Prin-
zip: Der Auftrieb eines Flügels entsteht 
durch die Umströmung mit ausreichend 
Geschwindigkeit. Wird diese Geschwin-
digkeit zu gering, reißt die Strömung ab 
– der sogenannte Strömungsabriss 
(Stall) tritt ein. 

Dabei gilt:
•	Der Auftrieb bricht abrupt ein, der 

Widerstand steigt stark an
•	Das Flugzeug verliert schlagartig 

Höhe, kippt in der Regel über eine 
Tragfläche ab

•	 In Bodennähe ist diese Entwicklung 
jetzt nicht mehr zu recovern.

In größerer Höhe ist die oben beschriebe-
ne Entwicklung mit geeigneten Verfah-
ren zu stoppen, eine Rückkehr in die 
Normalfluglage unter Einhaltung be-
schriebener und (hoffentlich) gelernter 
Verfahren möglich. In Bodennähe dage-
gen gibt es meist keine Rettung mehr – 
es ist schlicht zu spät. Das Flugzeug hat 
jetzt die Flugeigenschaften eines „Kla-
viers“ und schlägt ein.

Typische Situationen, in denen 
Mindestfahrt verloren geht

Viele Unfälle folgen ähnlichen Mustern. 
Es sind selten spektakuläre Fehler – meist 
sind es kleine Unaufmerksamkeiten oder 
typisch menschliche Reaktionen. 

Da ist zum Beispiel die klassische Schreck-
reaktion: Etwas Unerwartetes passiert – 
eine Turbulenz, ein plötzlicher Höhenver-
lust oder einfach ein Moment der 
Unsicherheit – und reflexartig zieht der 
Pilot am Knüppel. Dieses Ziehen fühlt sich 
im ersten Moment richtig an, fast instink-
tiv. Doch genau hier beginnt die Gefahr: 
Der Anstellwinkel steigt, die Geschwin-
digkeit sinkt – und das Flugzeug nähert 
sich unbemerkt der kritischen Grenze.

Ähnlich tückisch ist der Seilriss im Win-
denstart – eine Situation, die im Training 
geübt wird, die aber im Ernstfall den-
noch eine enorme Stressreaktion auslö-
sen kann. Wer in diesem Moment ver-
sucht, „noch etwas Höhe zu retten“, 
handelt menschlich – aber falsch. Das 
Flugzeug braucht jetzt keine Höhe, son-
dern Geschwindigkeit. Wer stattdessen 
zieht, riskiert einen Strömungsabriss in 
einer Höhe, in der es keine Korrektur-
möglichkeit mehr gibt.

Auch der scheinbar harmlose Kurvenflug 
im Endanflug birgt Risiken. Gerade wenn 

der Platz nicht optimal erreicht wird oder 
der Pilot „noch schnell eindrehen“ möch-
te, wird oft enger und langsamer geflo-
gen als gut ist. Die physikalische Realität 
bleibt dabei unerbittlich: In der Kurve 
steigt die Mindestfahrt. Wer das nicht be-
rücksichtigt, bringt das Flugzeug in einen 
Bereich, in dem schon kleine Steuerbewe-
gungen ausreichen, um einen einseitigen 
Strömungsabriss auszulösen.

Und dann ist da noch die schleichende 
Gefahr der Ablenkung. Funk, Navigati-
on, Luftraumbeobachtung – all das for-
dert Aufmerksamkeit. Die Geschwindig-
keit wird dabei leicht zur Nebensache. 
Doch die Aerodynamik verzeiht keine 
Unachtsamkeit. Während der Kopf noch 
bei der nächsten Entscheidung ist, kann 
die Fahrt bereits unter die sichere Grenze 
gefallen sein.

Unfälle in Baden-Württemberg: 
Muster erkennen

Ein Blick in die Unfallberichte aus Baden-
Württemberg zeigt, wie konsistent diese 
Muster sind. Die konkreten Umstände 
unterscheiden sich – doch die zugrunde 
liegenden Mechanismen ähneln sich auf-
fallend.

Immer wieder finden sich Situationen, in 
denen Piloten nach einem Seilriss nicht 
konsequent die Nase senken und statt-
dessen versuchen, Höhe zu halten. Eben-
so häufig sind kritische Flugzustände im 
Endanflug, bei denen in einer Kurve die 
Geschwindigkeit zu weit reduziert wur-
de. Auch Thermikflüge nahe der Min-
destfahrt, kombiniert mit Turbulenzen 
oder geringer Erfahrung, tauchen in den 
Berichten auf.

Was dabei besonders auffällt: Es handelt 
sich selten um mangelndes Wissen. Viel-
mehr ist es die Umsetzung unter Stress, 
die versagt. Genau hier liegt der eigent-
liche Ansatzpunkt für mehr Flugsicher-
heit.

Warum wir falsch reagieren

Das Problem ist zutiefst menschlich: In 
kritischen Situationen greifen wir auf ins-

WARUM MINDESTFAHRT KEIN DETAIL,  
SONDERN ÜBERLEBENSGRUNDLAGE IST

WENN DAS FLUGZEUG 
ZUM KLAVIER WIRD
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im Gegenteil. Routinen können trüge-
risch sein. Regelmäßige Sicherheitstrai-
nings und der Austausch im Verein 
helfen, die eigene Aufmerksamkeit wach 
zu halten und eingefahrene Denkmuster 
zu hinterfragen.

Fazit: Damit das Flugzeug kein 
Klavier wird

Die Mindestfahrt ist keine abstrakte Grö-
ße – sie ist die Grenze zwischen Fliegen 
und Fallen. Wer sie unterschreitet, ver-
lässt die Welt der Aerodynamik und 
übergibt das Kommando an die Schwer-
kraft.

Das Bild vom „Klavier“ mag mit einem 
Augenzwinkern gemeint sein – aber ge-
nau darin liegt seine Stärke. Es macht 
greifbar, was sonst leicht verdrängt 
wird: Ein Flugzeug fliegt nicht, weil es 
ein Flugzeug ist. Es fliegt nur, solange 
die Bedingungen stimmen. Oder, ganz 
einfach gesagt: Sorge dafür, dass dein 
Flugzeug ein Flugzeug bleibt. Und nie-
mals ein Klavier.

Flugsicherheit beginnt im Kopf –  
und endet im sicheren Flug.

Anmerkung:

Die vielleicht „ungewöhnlich platt“ er-
scheinende Aufmachung dieses Artikels 
mag zunächst befremden. Sie ist aber 
ganz bewusst so gewählt. Oft begraben 
Fachartikel ihre lebenswichtigen Bot-
schaften unter so vielen Formeln und 

meinsamen Kultur. Fluglehrer und Verei-
ne tragen dabei eine besondere Verant-
wortung, denn sie prägen, wie über 
Risiken gedacht und gesprochen wird.

Ein entscheidender Baustein ist eine of-
fene und ehrliche Fehlerkultur. Unfälle 
und kritische Situationen dürfen keine 
Tabuthemen sein. Im Gegenteil: Sie 
sollten bewusst analysiert und bespro-
chen werden – nicht um Schuld zuzu-
weisen, sondern um gemeinsam zu ler-
nen. Gerade die leisen, unspektakulären 
Fehler bieten oft die größten Erkennt-
nisse.

Darüber hinaus sollte das Training konse-
quent an realistischen Szenarien ausge-
richtet sein. Ein sauber geflogener Platz-
rundenbetrieb allein reicht nicht aus. 
Entscheidend ist, wie Piloten reagieren, 
wenn etwas nicht nach Plan läuft. Seil-
risse, Langsamflug, das Verhalten nahe 
der Mindestfahrt – all das muss regelmä-
ßig und bewusst geübt werden.

Ebenso wichtig ist die mentale Vorberei-
tung. Fliegen ist nicht nur eine techni-
sche, sondern auch eine psychologische 
Herausforderung. Der Umgang mit 
Stress, die Fähigkeit, Prioritäten zu set-
zen, und das Vermeiden von Tunnelblick 
sind Kompetenzen, die genauso trainiert 
werden müssen wie das Steuern des 
Flugzeugs selbst.

Und schließlich braucht es auch die Be-
reitschaft zur Auffrischung. Erfahrung 
schützt nicht automatisch vor Fehlern – 

tinktive Verhaltensmuster zurück. Und 
diese sind evolutionär sinnvoll – aber flie-
gerisch fatal.

Der Impuls zu ziehen, wenn es „eng“ 
wird, ist tief verankert. Höhe erscheint 
intuitiv als Sicherheit. Geschwindigkeit 
dagegen ist weniger greifbar, weniger 
„sichtbar“. Gleichzeitig neigen wir dazu, 
uns in Stresssituationen auf ein einzelnes 
Problem zu fokussieren – und blenden 
dabei andere, ebenso wichtige Faktoren 
aus.

Im Cockpit bedeutet das: Der Blick geht 
nach draußen, zur vermeintlichen Gefah-
renquelle – während die Fahrtmesseran-
zeige aus dem Bewusstsein verschwin-
det. Genau in diesem Moment beginnt 
das Flugzeug, sich dem „Klaviermodus“ 
zu nähern.

Wie man es besser macht

Die entscheidende Fähigkeit im Umgang 
mit Mindestfahrt ist nicht Wissen, son-
dern Haltung. Es geht darum, eine klare 
Priorität im Kopf zu verankern: Ge-
schwindigkeit ist Leben.

Diese Haltung muss so selbstverständlich 
werden, dass sie auch unter Stress trägt. 
Wer in kritischen Momenten nicht mehr 
überlegen muss, sondern automatisch 
die Nase senkt, um Fahrt aufzuholen, hat 
bereits den wichtigsten Schritt getan. 
Genau deshalb ist Training so zentral. 
Nicht als einmalige Übung, sondern als 
wiederholtes Erleben – bis die richtige 
Reaktion zur zweiten Natur wird.

Ebenso wichtig ist eine bewusste Ge-
schwindigkeitsdisziplin im Alltag. Sicher-
heitszuschläge sind keine theoretische 
Empfehlung, sondern gelebte Praxis. Ge-
rade im Endanflug, in Kurven oder bei 
turbulenten Bedingungen entscheidet 
oft eine kleine Reserve über Sicherheit 
oder Gefahr.

Und schließlich spielt auch die eigene 
Aufmerksamkeit eine große Rolle. Wer 
sich regelmäßig aktiv fragt, ob die aktu-
elle Geschwindigkeit zur Situation passt, 
schafft sich ein mentales Sicherheitsnetz. 
Diese einfache Gewohnheit kann verhin-
dern, dass man unbemerkt in einen kriti-
schen Bereich gerät.

Die Rolle von Fluglehrern und 
Vereinen

Flugsicherheit entsteht nicht allein im 
Cockpit – sie ist das Ergebnis einer ge-

Ein Flugzeug fliegt nicht, weil es ein Flugzeug ist – es fliegt nur, solange die Bedingungen 
stimmen. Dafür muss der Pilot Sorge tragen, sonst wird die Analogie mit dem Klavier leider 
schnell zur traurigen Realität
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Bernd Heuberger und Rainer Krumm 
sind Mitglieder im Arbeitskreis Flugsi-
cherheit im BWLV. Bernd Heuberger ist 
Leiter des Referats Aus- und Fortbildung, 
Flugsicherheit und Sport im BWLV. Rainer 
Krumm ist Managementtrainer und aktiv 
im SSC Bad Waldsee-Reute. Er fliegt seit 
35 Jahren und ist Autor der Bücher 
„Mentales Training für Piloten“, „Dyna-
mische Flugsicherheit“ und „Fitness für 
Privatpiloten – Human Factors in der Pri-
vatfliegerei“.

– zum Beispiel, dass der Anstellwinkel 
der einzige wahre Chef im Ring ist –, hat 
dieser Text vermutlich mehr für die Flug-
sicherheit getan als die zehnte wissen-
schaftliche Abhandlung.

Text: Bernd Heuberger und Rainer 
Krumm | Foto: ChatGPT

Fachtermini, dass die eigentliche Intuiti-
on für die Flugphysik verloren geht. 
Gerade beim Strömungsabriss (Stall) 
ist das gefährlich: Wenn ein Pilot im 
Cockpit unter Stress steht, hilft ihm kein 
Integral im Kopf, sondern nur ein tiefsit-
zendes, fast instinktives Verständnis da-
für, was der Flügel gerade braucht (oder 
eben nicht mehr leisten kann). „Nieder-
schwellig“ bedeutet hier nicht „ober-
flächlich“, sondern praxisnah. Wenn 
die „knallharte Botschaft“ hängen bleibt 

SERIE ZUR FLUGSICHERHEIT BEI UL (2)

SAFETY FIRST IM FLUGSPORT – 
WAHRNEHMUNGSFEHLER
Regelverstöße und Fehler – das sind 
die beiden Kategorien, in welche das 
bekannte HFACS-Modell die sicher-
heitskritischen Handlungen von Pilo-
ten einteilt. In der vorherigen Ausga-
be wurden anhand eines BFU-Berichts 
von 2022, in dem die Ergebnisse der 
Untersuchungen der Flugunfälle mit 
UL zwischen 2009 und 2019 unter-
sucht worden waren, Regelverstöße 
betrachtet. Nun geht es um Fehler 
und was Piloten tun können, um sie 
zugunsten der Flugsicherheit mög-
lichst zu vermeiden. Denn die BFU 
hat im erwähnten Bericht auch hin-
sichtlich der Fehlervermeidung Emp-
fehlungen ausgesprochen. 

Fehler betreffen alle Piloten, 
nicht nur die von UL

Wie die Regelverstöße betreffen auch die 
Fehler nicht nur UL-Piloten, sondern die 
aller Fluggeräte – weil sie menschliche 
Ursachen haben. In der E- oder der K-
Klasse treten zwar nicht immer dieselben 
Fehler auf wie in der M-Klasse. Auch die 
Flugphasen, in denen sie passieren, sind 
unterschiedlich. Das zeigt ein Vergleich 
des BFU-Berichts mit den regelmäßig von 
der AOPA publizierten „Richard G. 
McSpadden Reports“ zur Sicherheit in 
der Allgemeinen Luftfahrt. Doch Fehler 
bleiben nun mal Fehler und können 
schlimme Folgen haben, egal wann sie 
im Flug passieren. Daher werden hier 
Ursachen und Erscheinungsformen von 
Pilotenfehlern ganz allgemein betrach-
tet, egal mit welchem Fluggerät geflo-
gen wird.

Fehler haben verschiedene 
Auswirkungen

Obwohl jeder den Begriff Fehler kennt, 
ist er gar nicht so eindeutig und zweifels-
frei zu definieren. Denn je nach Kontext, 
in dem Fehler betrachtet werden, unter-
scheiden sich die Inhalte. Allgemein las-
sen sich Fehler beschreiben als Abwei-
chung von einem erwarteten, korrekten 
oder gewünschten Zustand, Ergebnis 
oder Verhalten. Im Kontext von durch Pi-
loten verursachten, sicherheitsrelevanten 
Vorfällen kann man Fehler als Handlun-
gen beschreiben, die nicht zum beab-
sichtigten Ziel eines sicheren Fluges füh-
ren. Solch falsche Handlungen können 
hinsichtlich des eigentlichen Handlungs-
ziels zu suboptimalen, schlechten oder 
gar schädlichen Ergebnissen führen. 

Beispiel hierzu: Falsches Setzen von Lan-
deklappen. Beim Standardmuster Cessna 
172 führt auf kürzeren Graspisten die 
Stufe 1 häufig zur besten Startstrecke. 
Stufe 2 verkürzt vielleicht die Startroll-
strecke, erschwert dann aber wegen des 
größeren Widerstands das Steigen, so-
dass dies als schlechtes Ergebnis einge-
ordnet werden kann. Suboptimal kann je 
nach Piste und Umfeld das gänzliche Ver-
zichten auf Klappen sein, weil danach 
zwar oft besser gestiegen werden kann, 
sich die Startrollstrecke aber verlängert. 

Schädlich wäre hingegen das volle Set-
zen der Klappen, weil bei der C 172 hier 
kaum mehr zusätzlicher Auftrieb, jedoch 
deutlich mehr Widerstand entsteht. Das 
kann Startstrecke und Steigleistung sehr 
nachteilig beeinflussen – so geschehen 

Das falsche Setzen von Klappen kann auch beim 
Standardmuster Cessna 172 fatale Folgen haben
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„wenn die sensorische Informationsauf-
nahme beeinträchtigt ist, sodass eine 
Entscheidung auf der Grundlage falscher 
Informationen getroffen wird.“ Wahr-
nehmungen erzeugen demnach Infor-
mationen, welche die Grundlage späterer 
Entscheidungen darstellen. Sie basieren 
auf unseren „Sensoren“, sprich unseren 
Sinnen. 

Damit die Sinneseindrücke aber erst zu 
den für die Entscheidungen wichtigen In-
formationen werden können, bedürfen 
sie noch der Interpretation durch das Ge-
hirn. Denn eine zu hohe Öltemperaturan-
zeige als digitale Zahl oder als Zeigerstel-
lung oberhalb einer bestimmten 
Anzeigeposition kann unser Auge zwar 
wahrnehmen. Wenn das Gehirn daraus 
aber nicht interpretiert, dass es sich um 
einen Anzeigenwert handelt, der eine ge-
wisse Bedeutung hat, wäre die Sinnes-
wahrnehmung allein nichts wert. Bei 
Wahrnehmungsfehlern müssen also die 
Sinneswahrnehmung und die Interpreta-
tion der Information durch das Gehirn be-
trachtet werden. Diese Unterscheidung ist 
insofern wichtig, als dass in beiden Pha-
sen Fehler und Irrtümer passieren können.

Erscheinungsformen und 
Ursachen von Wahrnehmungs
fehlern

Im BFU-Bericht wurden Probleme bei der 
visuellen Wahrnehmung als mit Abstand 
häufigster Wahrnehmungsfehler ge-
nannt. Was damit genau gemeint ist, er-
wähnt der Bericht allerdings nicht. Das 
visuelle Scannen der Instrumente ist im 
Bericht zwar den Entscheidungsfehlern 
zugeordnet. Genauso das Thema „see 
and avoid“, also anderen Flugverkehr zu 
sehen und ihm auszuweichen. Doch 
auch wenn dies Entscheidungsfehler sein 
mögen, können sie das Resultat vorher-
gehender Wahrnehmungsfehler sein. 
Weil eben Luftraum oder Instrumente 
nicht hinreichend gescannt oder die 
wahrgenommenen Informationen falsch 
interpretiert wurden. 

Die anderen im Bericht aufgelisteten 
Wahrnehmungsfehler sind im Wesentli-
chen Fehleinschätzungen von Entfernun-
gen, Höhen und Geschwindigkeiten – si-
cherheitsrelevante Flugparameter, für die 
es keine Anzeigen gibt. Daher müssen 
sie geschätzt, also interpretiert werden. 
Dadurch können sie schnell dem Irrtum 
unterliegen. 

Auch die Fehleinschätzung des Wetters 
wird als häufige Ursache genannt. Hier 

AOPA hingegen weist in der Landephase 
mit Abstand am meisten Unfälle aus, wo 
zur Hektik eventuell auch eine gewisse 
Müdigkeit hinzukommt. Es kann aber 
auch mangelndes Können sein, das sich 
zur Hektik hinzugesellt. 

Die Übergänge sind also fließend und die 
Ursachen nicht immer zweifelsfrei festzu-
stellen. Umso wichtiger ist, dass man 
möglichst viele davon kennt. Denn hier-
zu zählt auch eine dysfunktionale Einstel-
lung, die sich in den bekannten fünf ge-
fährlichen Einstellungen der FAA 
widerspiegelt (siehe letzte Ausgabe). 

Irrtum als Fehlerquelle

Eine oft unterschätzte Ursache ist aller-
dings der Irrtum. Darunter versteht man 
eine falsche Vorstellung über einen Sach-
verhalt oder das Auseinanderfallen von 
Vorstellung und Wirklichkeit. Dies kann 
auch auf einem Mangel an Urteilskraft be-
ruhen, wenn die gesammelte Erfahrung 
zwar groß, ihre Breite jedoch gering ist. 
Wer zum Beispiel Tausende Landungen an 
nur wenigen Plätzen hat, kann dem Irrtum 
aufsitzen, dass die Verhältnisse in der Platz-
runde überall gleich sind. Hier können 
dann schnell Fehler passieren. 

Oder der Irrtum, dass man sich wegen gro-
ßer Erfahrung auf ein paar wenigen Flug-
zeugmustern nicht mehr großartig vertraut 
machen oder gar einweisen lassen muss, 
wenn man in ein unbekanntes Muster 
steigt. Vielleicht war dies einer der Gründe 
dafür, dass 2021 eine Katana DA 20 bei 
der Landung während eines Schulungs-
flugs abstürzte. Im zugehörigen Bericht 
hatte die BFU als beitragenden Faktor für 
den Unfall die nicht sehr ausgeprägte Er-
fahrung des Fluglehrers mit dem Muster 
erwähnt. Der Fluglehrer wurde dabei 
schwer verletzt, wohingegen der Unfall 
den Flugschüler das Leben kostete.

Wahrnehmungsfehler

Das HFACS-Modell unterscheidet Wahr-
nehmungs-, Entscheidungs- und Fertig-
keitsfehler. Die zuvor beschriebenen Zu-
sammenhänge zu den Fehlern gelten für 
alle drei Fälle. Im Weiteren werden hier 
nur die Wahrnehmungsfehler betrach-
tet. Sie machen laut BFU-Bericht den 
kleinsten Teil der ermittelten Fehler aus. 
Trotzdem darf man diese nicht vernach-
lässigen. Die anderen beiden Fehlerarten 
werden Inhalte von Folgeartikeln sein. 

Die BFU führt in ihrem Bericht aus, dass 
Wahrnehmungsfehler dann auftreten, 

bei einem Flugunfall in Kempten 2021, 
als eine C 172 nach dem Start mit vollen 
Klappen nicht die nötige Steigleistung 
erreichte und der Pilot anschließend in 
einem See notwassern musste.

Wodurch Fehler entstehen

Die Ursachen von Fehlern sind wie die 
von Regelverstößen sowohl in der Orga-
nisation als auch bei den Menschen 
selbst zu suchen. So kann zum Beispiel 
eine schlechte Kommunikation oder 
mangelhafte Teamarbeit im Verein dazu 
führen, dass Piloten Fehler machen. Im 
Weiteren erfolgt aber hier die Fokussie-
rung auf die menschlichen Ursachen. 
Auch hierfür gibt es je nach Kontext un-
terschiedliche Darstellungen. Für Piloten 
im Luftsport lässt sich daraus folgende 
Kategorisierung der menschlichen Feh-
lerursachen ableiten:

•	Mangelnde Achtsamkeit und 
Aufmerksamkeit

•	Dispositives Verhalten und 
dysfunktionale Einstellung

•	Unzureichendes Können und Wissen
•	 Irrtum

Wenig überraschend finden sich diese 
Kategorien auch in der Arbeitssicherheit 
wieder, sodass wie bei den Regelverstö-
ßen auch hier Erkenntnisse aus diesem 
Bereich übertragen werden können. Ein 
dort weit verbreiteter Ansatz begründet 
Unfälle aus mangelhafter Aufmerksam-
keit mit den vier Ursachen 

•	Hektik
•	Frustration
•	Müdigkeit und 
•	Nachlässigkeit bzw. Selbstzufrieden-

heit (Complacency). 

Treten zwei oder mehrere dieser Punkte 
gleichzeitig auf, kommt es viel häufiger 
zu Unfällen. Damit wird zum Beispiel 
auch begründet, dass die meisten Ar-
beitsunfälle zwischen 10 und 12 Uhr 
stattfinden. Kommt zur in dieser Zeit 
häufig bestehenden Hektik noch ein wei-
terer Punkt hinzu, sind Unfälle schon we-
sentlich wahrscheinlicher. 

Im Cockpit ist es nicht anders. Ist man 
noch in der Hektik des Steigflugs und 
geht in den Reiseflug über, häuft sich in 
dieser Phase die Unfallwahrscheinlich-
keit, wenn Nachlässigkeit mit ins Spiel 
kommt. Das könnte zum Beispiel eine Er-
klärung dafür sein, dass der BFU-Bericht 
bei den UL die meisten Unfälle in der 
Phase des Reiseflugs ermittelt hat. Die 
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Die Pyramide zeigt den Zusammen-
hang zwischen Häufigkeit und Schwere 
von Arbeitsunfällen auf. Statistisch be-
trachtet kommen im Arbeitsumfeld auf 
einen tödlichen Unfall ungefähr 30 Un-
fälle, die zum Arbeitsausfall führen, 
300 Unfälle mit meldepflichtigen Ver-
letzungen und in etwa 3.000 Beinahe
unfälle. Überträgt man das auf das 
Fliegen, ereignen sich viele sicherheits-
relevante Vorfälle, die zwar gar nicht 
erst gemeldet werden, aus denen man 
aber viel lernen könnte. Daher wäre 
das Melden, Aufzeichnen und Auswer-
ten solcher Vorfälle in den Vereinen 
eine hervorragende Maßnahme zur 
Verbesserung der Flugsicherheit. Wie 
bei den Regelverstößen bereits er-
wähnt, verlangt dies aber eine entspre-
chende Vereinskultur, in der sich nie-
mand für Fehler schämen muss.

Vermeidung von Wahrneh-
mungs- und anderen Fehlern

Interpretationsfehler, Fehleinschätzun-
gen und Irrtum lassen sich durch Ler-
nen und Training verbessern. Ebenso 
diesbezügliche Defizite bei Wissen und 
Können. Aufmerksamkeitsdefiziten, 
Ablenkung und mangelhaftem Scan-
nen von Luftraum und Instrumenten 
kann man durch Systematik und Diszi-
plin begegnen. So kann das Risiko von 
Wahrnehmungsfehlern aktiv reduziert 
werden. Das kann jeder für sich tun. 
Fluglehrer können dabei unterstützen, 
eine entsprechende Vereinskultur ist 
dem Ganzen förderlich. Entscheidend 
für den Erfolg ist aber der Wille aller 
Beteiligten, durch entsprechendes Han-
deln die Flugsicherheit auch zu verbes-
sern.

von der FAA empfohlen wurde, so rei-
chen 30 Prozent allerdings auch nicht 
aus. 

Im FAA-Rundschreiben (AC) 90-114C 
vom Februar 2025 für Verkehrsanzeige-
systeme mit ADS-B weist die Behörde 
darauf hin, dass diese Systeme den Pilo-
ten beim „see and avoid“ unterstützen, 
diese Aktivität aber keinesfalls ersetzen. 
Die Ablenkung betrifft ebenso das Mit-
hören des Funkverkehrs, auch wenn man 
nicht immer selbst gerufen wird. Denn 
dadurch kann man sich auch ein „Bild“ 
von der Luftraumsituation machen. Der 
BFU-Bericht erwähnt zudem, dass die 
Fehleinschätzung von Freigaben, also die 
Missinterpretation gehörter Information, 
ebenfalls eine bedeutende Quelle für 
Flugunfälle war.

Nicht nur aus Unfällen können 
und sollten Piloten lernen

Die Systematik des Lernens aus BFU-Be-
richten hat den Nachteil, dass so nur 
Unfälle betrachtet werden. Leistungsfä-
hige Systeme zur Arbeitssicherheit listen 
aber auch „Beinahe-Unfälle“ oder 
schwerwiegende Fälle auf, bei denen 
ein hohes Risiko bestand, aber noch 
nichts passiert ist. Die Zahl dieser Fälle 
ist wesentlich größer als die der Unfälle, 
sodass dies auch eine viel größere Basis 
für das Lernen und Ableiten von Verbes-
serungen darstellt. Hierzu wird als 
Grundlage oft die sogenannte Heinrich-
Pyramide verwendet, die es bereits seit 
den 1930er-Jahren gibt. Sie dient zur 
Unfallprävention, um durch die Beseiti-
gung von unsicheren Zuständen und 
Verhaltensweisen die Gesamtsicherheit 
zu erhöhen. 

kommt der Irrtum ebenfalls ins Spiel. In 
vielen BFU-Berichten werden unzurei-
chende Wetterbedingungen als Ursache 
genannt. Ein Hinweis darauf, dass auch 
der Irrtum eben alle Piloten betrifft und 
nicht nur die von UL. 

Bei der unzureichenden Luftraumbeob-
achtung ist neben dem Irrtum erfah-
rungsgemäß eine wesentliche Ursache 
die, dass es viele Piloten schlichtweg viel 
zu wenig tun, weil ihnen die Notwendig-
keit und Bedeutung nicht bewusst ist 
oder weil sie abgelenkt sind. Oft verlässt 
man sich auf die eingebauten Systeme 
zur Kollisionswarnung mittels FLARM 
oder ADSB und misst dem bekannten 
„Rausschauen“ zu wenig Bedeutung zu. 
Oder man lässt sich im Flug ablenken, 
durch Smartphone, Musik oder Gesprä-
che. Eine weitere Quelle der Ablenkung 
stellen Glascockpits dar, die Piloten in 
Kombination mit Antikollisionssystemen 
oft in falscher Sicherheit wiegen. 

Auch wenn sich durch solche Systeme 
viel in Richtung Sicherheit getan hat und 
Piloten vielleicht nicht mehr 90 Prozent 
der Zeit im Cockpit mit Luftraumbeob-
achtung verbringen müssen, wie dies 

Glascockpit in einem Hochleistungs-UL

Systematik der Heinrich-Pyramide Entwicklung der Heinrich-Pyramide mit relevanten Zahlen für die Arbeitssicherheit

unsichere Zustände

Beinaheunfälle

Leichte Unfälle

Meldepflichtige  
Arbeitsunfälle

Schwere  
Unfälle

Tödliche  
Unfälle

1
Serious
Incident

29
Minor Injury

300
Close Call

1931:
H.W. Heinrich Model

1969:
Frank E. Bird Jr. Model

1
Major
Injury

30.2
Property Damage

600
Near Misses

9.8
Minor Injury

2003:
ConocoPhilips Model

3000
Near Misses

300,000
At-risk behaviors

300
Recordable Injuries

1
Fatality

30
Lost Work Days
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Zum Autor:
Dr.-Ing. Günther Schöffner MBA; in einer 
seiner früheren beruflichen Rollen war er 
bei einem globalen Konzern leitend für 
die Arbeitssicherheit von 14.000 Mitar-
beitern in 35 Werken auf vier Kontinen-
ten zuständig. In den USA hat er dabei 
sehr viel zur verhaltensorientierten Ar-
beitssicherheit gelernt.

Ausgaben eine umfangreichere Betrach-
tung dieser Fehlerarten erfolgen.

Text: Günther Schöffner
Fotos: Michael Krzanowski, Pixabay, red.

Mit freundlicher Genehmigung des 
Magazins LuftSport

Die beschriebenen Zusammenhänge zu 
Fehlern und deren Ursachen gelten für 
Entscheidungs- und Fertigkeitsfehler in 
gleicher Weise. Darauf aufbauend wird 
in Folgeartikeln jeweils einzeln auf diese 
Fehler eingegangen, denn ihre Zahl war 
im BFU-Bericht wesentlich höher als die 
der Wahrnehmungsfehler. Somit kann 
mit obigen Grundlagen in den nächsten 

DLR-FLUGVERSUCHE ZUR ERPROBUNG EINES WARN- UND AUSWEICHSYSTEMS

WIRBELSCHLEPPEN IM REISEFLUG VORHERSAGEN
Wirbelschleppen – die Nachlauf-Tur-
bulenzen, die bei der Erzeugung von 
Auftrieb hinter Flugzeugen auftre-
ten – können nachteilige Auswirkun-
gen auf nachfolgende Flugzeuge ha-
ben. Warnungen vor möglicherweise 
kritischen Einflügen in Wirbelschlep-
pen müssen eine ausreichende Ge-
nauigkeit aufweisen. Das Deutsche 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) hat erstmals Flugversuche zur 
Erprobung eines vom DLR entwickel-
ten Wirbelschleppen-Warnsystems 
mit Live-Daten des Linienflugver-
kehrs durchgeführt. Die grundsätzli-
che Funktionsweise wurde bereits 
zuvor mit Flugversuchen erfolgreich 
getestet.

Starke Luftverwirbelungen

Wirbelschleppen bilden sich im Regelfall 
als zwei entgegengesetzt rotierende Wir-
bel, die hinter einem Flugzeug langsam 
absinken. Sie können bei größeren Flug-
zeugen eine erhebliche Energie beinhal-
ten. Ohne besondere atmosphärische 
Bedingungen wie erhöhte Luftfeuchtig-

keit und niedrige Temperaturen sind die 
Wirbel nicht sichtbar. „Das Einfliegen in 
die Wirbelschleppe kann plötzlich eine 
starke Reaktion beim einfliegenden Flug-
zeug hervorrufen“, erklärt André Kolo-
schin vom DLR-Institut für Flugsystem-
technik. „Dies wird durch Prozeduren 
und Sicherheitsabstände weitestgehend 
vermieden. Wie bisherige Untersuchun-
gen zeigen, könnte eine zusätzliche War-
nung das Situationsbewusstsein von Pilo-
tinnen und Piloten weiter verbessern“, 
so Koloschin.

Wirbelprognose und Warnung

Unter Leitung des DLR-Instituts für Flug-
systemtechnik entwickeln die Forscherin-
nen und Forscher ein Warn- und 
Ausweichsystem für Wirbelschleppen: 
WEAA – Wake Encounter Avoidance & 
Advisory. Das DLR-Institut für Physik der 
Atmosphäre stellt ein Modell zur Vorher-
sage des Wirbelverhaltens bereit, mit In-
formationen zum Wirbeltransport und 
zur Wirbelstärke. „Die Herausforderung 
dabei ist, ausreichend genaue Wirbelpro-
gnosen auf der Grundlage von verfügba-

ren Wetterdaten aus verschiedenen 
Quellen zu erzielen“, ordnet Atmosphä-
renphysiker Frank Holzäpfel ein. Zusätz-
liche Daten des eigenen Flugzeugs und 
des umgebenden Luftverkehrs ermögli-
chen die Vorhersage potenzieller Konflik-
te und die Anzeige von Ausweichmög-
lichkeiten.

Wirbeleinflüge im Dienst der 
Forschung

Zur Bewertung der Wirbelvorhersage 
wird die tatsächliche Wirbelposition be-
nötigt. Um diese speziell unter Reiseflug-
bedingungen im oberen Luftraum genau 
zu ermitteln, ist das DLR mit seinem 
Forschungsflugzeug ISTAR (In-Flight Sys-
tems and Technologies Airborne Re-
search) gezielt in die Wirbel eingeflogen. 
Dabei wurden alle Flugzeugdaten aufge-
zeichnet. 

Das gezielte Einfliegen in Wirbel ist nur 
möglich, wenn diese sichtbar sind. Unter 
bestimmten atmosphärischen Bedingun-
gen bilden sich Kondensstreifen, die in 
die Wirbel hineingezogen werden und 

Das Team an Bord des DLR-Forschungsflugzeugs ISTAR Anzeige des Wirbelschleppen-Warnsystems



der adler  05/202638  F lugs icherheit  /  Technik 

„Mit der aktuellen Version unserer Vor-
hersage konnten wir eine erste Bewer-
tung direkt während der Flüge durchfüh-
ren. Qualitativ haben alle Vorhersagen 
den Erwartungen entsprochen. Nun gilt 
es, die Daten systematisch quantitativ 
auszuwerten. Damit kann die Technolo-
gie weiter in Richtung Praxistauglichkeit 
entwickelt werden.“

Text und Fotos: DLR

Die Flugsicherung wurde bereits lange im 
Voraus unterrichtet. Während der Flüge 
fand über Funk eine genaue Absprache 
zwischen DLR-Forschungsflugzeug ISTAR, 
Flugsicherung und den jeweiligen Flug-
zeugen im Linienverkehr statt. „In insge-
samt fünf Versuchsflügen wurden 120 
Wirbeleinflüge durchgeführt, sodass um-
fangreiche Daten für weitere Entwick-
lungsarbeiten erhoben werden konn-
ten“, resümiert Koloschin. 

sie somit sichtbar machen. Die Versuchs-
flüge wurden daher unter atmosphäri-
schen Bedingungen durchgeführt, wel-
che die Bildung von Kondensstreifen 
begünstigen.

Komplexes Versuchsszenario

„Diese Art von Versuchsflügen erfordert 
eine weitreichende Koordination von al-
len Beteiligten“, erklärt André Koloschin. 

DLR-Forschungsflugzeug ISTAR am Flughafen Braunschweig-
Wolfsburg

Verfolgung von Wirbelschleppen unter Kondensstreifen-
Bedingungen

TECHNIK

NEUBESETZUNG: 

BWLV-VIZEPRÄSIDENT REINHARD DIEZ ALS 
REFERENT TECHNIK HINZUGEWÄHLT

Seit September 2021 ist Reinhard 
Diez Vizepräsident im BWLV, nun hat 
er sich dankenswerterweise auch für 
das Ehrenamt des Referenten Tech-
nik zur Verfügung gestellt. 

Das BWLV-Präsidium hat Reinhard Diez in 
seiner jüngsten Präsidiumssitzung im 
März ordnungsgemäß hinzugewählt. 
Laut BWLV-Satzung ist dies nicht nur 
möglich, sondern sogar ausdrücklich vor-
gesehen, denn dort heißt es unter § 12 
Präsidium: „Personalunion des Postens 
eines Vizepräsidenten (oben Ziffer 3.) mit 
demjenigen eines Referenten (oben Zif-
fer 6. und 7.) ist erwünscht.“ 

Dies wurde auch bisher schon so ge-
handhabt – so hat Vizepräsident Horst 
Ehni etwa auch das Amt des Schatz
meisters inne, und Vizepräsident Prof- 
Dr. Helmut Albrecht fungiert überdies als 
Präsidialrat für Nordwürttemberg.  

BWLV-Vizepräsident Reinhard Diez  
hat nun auch das Ehrenamt des  
Technik-Referenten übernommen
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segelflug in Baden-Württemberg (SBW) 
und seit September 2021 als Vizepräsi-
dent im BWLV.

Das BWLV-Präsidium bedankt sich bei 
Reinhard Diez für die Übernahme dieser 
verantwortungsvollen Aufgabe und 
wünscht ihm für sein neues Ehrenamt 
gutes Gelingen. 

Reinhard Diez steht für Rück
fragen gerne zur Verfügung 
und ist erreichbar unter diez@
bwlv.de.

Text und Foto: Simone Bürkle

Lizenz (Luftsportgeräteführer). Über Er-
fahrung in der Fliegerei verfügt Diez 
reichlich: In seinem Flugbuch finden 
sich mehrere Tausend Starts und Flug-
stunden. 15 Jahre lang war er in der 
Organisation des Klippeneck-Wettbe-
werbs tätig, zehn Jahre lang war er 
Wettbewerbsleiter beim Hahnweide-
Wettbewerb. 

Auch im Ehrenamt war er an anderen 
Stellen bereits langjährig tätig, so unter 
anderem fünf Jahre lang als Stellvertre-
tender Vorsitzender der Fliegergruppe 
Wolf Hirth, seit 2016 als Zweiter Vor
sitzender des Fördervereins für Strecken-

Zur Person: 

Reinhard Diez wurde am 13. Juni 1955 in 
Tuttlingen geboren, ist verheiratet und 
hat drei erwachsene Kinder sowie meh-
rere Enkelkinder. Er ist Diplom-Ingenieur 
der Luft- und Raumfahrttechnik und war 
von 1986 bis 2025 Geschäftsführender 
Gesellschafter eines Ingenieurdienst
leistungsunternehmens.

1971 begann Reinhard Diez mit der Se-
gelflugausbildung, 1977 absolvierte er 
erfolgreich den Fluglehrerlehrgang Se-
gelflug und ist seither Fluglehrer. 2005 
folgten PPL(A) und BZF I, 2025 eine UL-

TIPPS UND TRICKS AUS DER TECHNIK

ÖL-LECKAGEN ERKENNEN UND BEHEBEN
Wie entstehen Öl-Leckagen am Flug-
zeugmotor und wie lassen sie sich 
finden und ausbessern? Jörg Henkel-
Ernst klärt auf. 

Als ich vor einiger Zeit meinen 41 Jahre 
alten 911er bei der Hauptuntersuchung 
vorgestellt habe, meinte der Prüfer nach 
Besichtigung des Motors von unten: „Das 
ist ja gar kein richtiger Elfer, der ist ja tro-
cken“. Zwei Minuten später: „Das ist ja 
doch ein Elfer, hier hängt ein Tropfen“. 

Was an einem alten Porsche normal ist, 
hatten wir an unserer Cessna im wahr
sten Sinne im Überfluss: Öl-Leckagen. 

Die Maschine ist ausgerüstet mit einem 
O-300D, gebaut von Rolls Royce. Da-
mit fingen schon mal die Probleme an. 
Auch wenn eigentlich die Motoren von 
Rolls Royce und Continental baugleich 
sein sollten, gibt es doch kleine Unter-
schiede. So war unser Motor zum Bei-
spiel mit einem Geräteträger und auch 
Anbauteilen versehen, die nicht mehr 
in den aktuellen Continental-Teilelisten 
aufgeführt sind. Falsch gelieferte Dich-
tungen etc. waren die Konsequenz. 
Nach einigem Suchen fanden wir im 
Internet bei https://de.scribd.com eine 
alte Illustrated Parts List, diese half uns 
dann weiter. 

Öl-Leckagen an einem Flugmotor aufzu-
finden, kann äußerst mühsam sein, da 
der Propellerwind das ausgetretene Öl 
oftmals so verteilt, dass der Austrittsort 
nicht eindeutig sichtbar ist. Helfen kann 
man sich in solchen Fällen mit Kreide-
spray, auch der Einsatz einer UV-Lampe 
kann sinnvoll sein. 

In unserem Fall waren etliche längere 
Standläufe erforderlich, um die vorhan-
denen Öl-Undichtigkeiten zu finden:

•	Verschlissene Ventildeckeldichtungen: 
Die Dichtungen waren relativ einfach 
auszutauschen; wichtig ist hierbei, 
dass die Auflageflächen an Ventilde-
ckel und Zylinderkopf vor der Monta-
ge sehr gründlich gereinigt werden.

•	Trennfuge Push Rod Housing-Zylin-
derkopf (Bild 1): Hier wurde mir vor 

Jahren eine Reparaturmöglichkeit 
empfohlen: Gründliche Reinigung 
des Bereichs, anschließend mit 
wärmefestem Silikon von außen 
abdichten. Sieht nicht schön aus, 
hat aber in unserem Fall funktio-
niert.

•	Dichtung zwischen Generator und 
Geräteträger sowie Dichtringe des 
Generators: Die Dichtungen wurden 
erneuert, es empfiehlt sich beim 
Zerlegen des Generators auch die 
Generator Drive Coupling zu überprü-
fen und gegebenenfalls die Gummi-
teile (Bild 2) zu ersetzen.

 
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Alles in allem eine Angelegenheit, die 
sehr zeitaufwändig war. Auf der anderen 
Seite ist es aber auch befriedigend, wenn 
man nicht mehr nach jedem Flug ein Öl-
pfützchen von der Bugradverkleidung 
putzen muss.

Text und Fotos: Jörg Henkel-Ernst

Filzschreiber komplett eingefärbt  
(Bild 4) Anschließend wurde der 
Stutzen vorsichtig über auf einer 
Glasplatte liegendes feines Sandpapier 
gezogen. Nur im Bereich der Schraub-
löcher (Bild 5) wurde die schwarze 
Farbe weggeschliffen, das heißt die 
Auflagefläche war nicht plan und 
somit die Undichtigkeit erklärt. Über 
eine Firma in Kiel konnte kurzfristig ein 
neuer Stutzen besorgt werden, nach 
dessen Montage war alles ok.

•	Stutzen zum Anschluss der Drehzahl-
messerwelle: (Bild 3). Hier war es 
erforderlich, den im Inneren des 
Stutzens befindlichen Simmering zu 
ersetzen, weiterhin trat trotz mehrma-
liger Verwendung neuer Papierdich-
tungen immer wieder Öl zwischen 
Stutzen und Geräteträger aus. 
Optisch, auch durch Auflegen eines 
Lineals, konnte kein Verzug festgestellt 
werden. Der Flansch des Stutzens 
wurde daher mit einem schwarzen 

  

Vom 8. bis 11. April 2026 fand auf dem Klippeneck der 
Motorenwart-Lehrgang M1 statt. Walter Gronbach leitete 
diesen zusammen mit Uli Ströhle und berichtet über den 
Lehrgang.

Am Mittwoch nach Ostern trafen sich zwölf „Freunde der Kraft 
der Kurbelwelle“ in der BWLV-Jugend- und Weiterbildungs
stätte auf dem Klippeneck. Der M1 zielt auf die Motorsegler 

und Ultraleichtflugzeuge ab, ebenso auf Antriebe von Segel-
flugzeugen.

Das Alter der Teilnehmer, von Anfang 20 bis Mitte 60, zeigt 
schon die Vielfalt der Erfahrungen, die da mitgebracht werden. 
Aus Österreich, der Schweiz und auch anderen Bundesländern 
kamen die Interessenten. Der Theorieteil wurde durch den Aus-
tausch lebhaft aufgelockert.

MOTORENWART-LEHRGANG M1 AUF DEM KLIPPENECK

BUNTES UND ENGAGIERTES TEILNEHMERFELD

Fröhlich und motiviert: 
Die Teilnehmer des 

Motorenwart-Lehrgangs 
im April 2026
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deren Komponenten. Ich male mir schon aus, wie der Motoren-
wartlehrgang vielleicht in zehn Jahren aussehen wird.

Am Samstag erklärte Matthias Birkhold die Feinheiten des Tech-
nischen Ausweises des BWLV und nahm die schriftliche Prüfung 
ab. Etwas Spannung ist da schon zu verzeichnen – aber am 
Ende haben alle bestanden.

Arbeit mit viel Herzblut

Eigentlich schreibt ja ein Teilnehmer diesen Bericht und lobt die 
Referenten. Klar, das Herzblut von Uli, Bernd und meiner 
Wenigkeit möchte ich auch erwähnen. Mir hat einmal mehr das 
bunte, engagierte Teilnehmerfeld gefallen und dass ich selbst 
wieder viel lernen durfte.

Auf eine erlebnisreiche, unfallfreie Saison! Im Oktober findet 
der nächste M1 statt. Den Aufbau M2 für E-Klasse Motoren 
gibt es im Sommer in Poltringen.

Text und Fotos: Walter Gronbach

Neue Leitung beim Motorenwart-Lehrgang

Uli Ströhle und ich hatten den Lehrgang von Hans Hörber über-
nommen. Die bewährten Flipchart-Zeichnungen wanderten 
teilweise in die digitale Präsentation. Über die Jahrzehnte ver-
lagerte sich der Schwerpunkt nun mehr zu den marktbeherr-
schenden Rotax-Motoren. Da kommt die Erfahrung von Uli zur 
Geltung, der in Oppingen die Wartung im Verein betreut. Seine 
Begeisterung für Motoren hat ihn auch beruflich geprägt. 

Die Teilnehmer schätzten die praktischen Übungen an der C42 
und der Bristell sehr. Die Spanne reicht hier vom einfachen 
912er-Vergasermotor bis zum 915i, also dem aktuellen Einsprit-
zer mit Turbolader.

Praktische Übungen, viele Erzählungen

An den Exponaten von Limbach und Sauer üben wir regelmäßig 
den Tausch des Zündmagneten. Wer einen Grob 109 betreut, 
kommt so auch auf seine Kosten. Wir gehen die typischen 
Checklisten durch. Dabei schätze ich immer die Geschichten, 
die von den Teilnehmern berichtet werden – so lernen wir alle 
gleichermaßen, welche Fehlermechanismen schon zugeschla-
gen haben. 

Kompressionsprüfung, Ventile nachstellen, Dichtheitstests und 
vieles mehr wurde erarbeitet. Das Synchronisieren der Vergaser 
konnte sogar am laufenden Triebwerk der C42 geübt werden.

Bei den Segelfliegern beginnt der eigentliche Sport ja erst, wenn 
der Motor aus ist. Die Eigenstarter und Heimkehrhilfen haben 
andere Anforderungen als die Reiseflugzeuge. 

Lebhafte Diskussionen

Zum Vortrag von Bernd Mangold, der bei Schempp-Hirth und 
auch für Solo arbeitet, müssen wir immer mit vielen Händen das 
Auto ausräumen. Die Schaustücke haben es in sich. Diesmal 
folgte wieder ein lebhaftes Publikum den Ausführungen, die 
auch Auffälligkeiten in Namibia einschlossen. Überhitzung 
durch Gemischfehler, Ausfallbilder bei mangelhafter Schmie-
rung, korrekte Riemenspannung, Zündkerzenbilder und vieles 
mehr – Bernd blieb viel länger, als er eigentlich vorhatte. Er prä-
sentierte auch die Entwicklung der elektrischen Antriebe und 

Uli Ströhle erklärt den Ölkreislauf am Turbolader

Die Teilnehmer erfuhren alles über  
ausgebaute Zündkerzen
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Pünktlich zum Saisonauftakt hat der DAeC einen BFL-
Lehrgang an zwei Wochenenden vom 27. Februar bis 1. 
März und vom 6. bis 7. März in der Bundesgeschäftsstelle 
in Braunschweig durchgeführt. Ein weiterer wird dem-
nächst angeboten (siehe unten) – also schnell anmelden! 

Die Teilnehmer reisten bei dem zuletzt ausgerichteten Lehrgang 
aus dem gesamten Bundesgebiet an. BFL-Teilnehmer üben nach 
bestandener Prüfung die Aufgabe des Luftaufsichtspersonals 
bzw. des Betriebsleiters oder der Betriebsleiterin aus. Der Be-
triebsleiter ist der Vertreter des Platzes bzw. des Flughafen-Hal-
ters und erhält die Bestallung durch die zuständige Behörde der 
Liegenschaft.

Voraussetzung für die Teilnahme: Teilnehmer sollten im Besitz 
eines Luftfahrerscheines sein oder eine ähnliche Qualifikation 
aufweisen und im Besitz des BZF I oder II, bzw. AZF sein.

Das erste Wochenende begann mit der Theorie, von Luftrecht 
bis Gefahrenabwehr. Folgende Themen standen auf dem Pro-
gramm:

•	Bedeutung der Rechtsformen
•	Verantwortungsbereiche
•	Betriebsanweisungen
•	Luftrecht Abstufungen International zu National
•	 Internationales Luftrecht:

 International Civil Aviation Organization (ICAO)
 European Aviation Safety Agency (EASA)

•	Nationales Luftrecht
 Luftverkehrsgesetz (LVG)
 Luftverkehrsordnung (LVO)
 Luftverkehrzulassungsordnung (LVZO)
 Bundesrecht und Landesrecht
 Gesetze und Verordnungen
 Ordnungs- und Polizeirecht
 Harmonisierung der Luftverkehrsregeln (SERA)

WEITERBILDUNGSANGEBOT

BFL-LEHRGÄNGE BEIM DAEC

•	Verwaltungsstruktur in Deutschland
 Bundesministerien
 Landesluftfahrtbehörden

•	Luftraum
 Struktur und Zuständigkeiten

•	Mindestwerte für Landebahnsicht (Wetterminima)
•	Flugplätze und Richtlinien
•	Versicherungen
•	Luftfahrtpersonal

Am zweiten Wochenende übten die Teilnehmer im praktischen 
Teil Fallbeispiele bei der Überprüfung eines Luftfahrzeuges und 
des Personals. Ebenso auf der Agenda: Überwachung von Flug-
plätzen, um Gefahrenabwehr und Lärmschutz zu gewährleisten. 

Am letzten Tag wurde das Erlernte in einer schriftlichen Prüfung 
abgefragt. In den Pausen und nach den Seminartagen nutzten 
die Teilnehmer gerne die Gelegenheit, sich miteinander auszu-
tauschen.

Auch in Zukunft wird der DAeC weitere Schulungen sowie Auf-
frischungsschulungen in der Bundesgeschäftsstelle in Braun-
schweig anbieten. Bei garantierter Mindestteilnehmerzahl ist 
auch eine Durchführung auf Plätzen in Deutschland möglich.

Bei Fragen steht der DAeC (Bundesausschuss Flugsicherheit) 
gerne unter info@daec.de zur Verfügung 

Nächster BFL-Lehrgang des DAeC in Breitscheid

Der nächste BFL-Lehrgang findet an den Wochenenden 
vom 12. Juni bis 14. Juni 2026 sowie am 19. und 20. Juni in 
Breitscheid (EDGB)/Hessen statt. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich.

Der DAeC bietet einen weiteren Lehrgang für Luftaufsichtsper-
sonal gemäß NFL I 170/01 Theorie und Praxis für Mitglieder an.

BFL-Teilnehmer üben nach bestandener Prüfung die Aufgabe des Luftaufsichtspersonals bzw. des Betriebsleiters oder der Betriebsleiterin aus
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men wurde detailliert erklärt, warum der 
Standort für Offenburg so wichtig ist – 
infrastrukturell, ökologisch und gesell-
schaftlich. Die Fliegergruppe Offenburg 
und ein breites Bündnis aus Bürgerinitia-
tiven, Naturschutzverbänden und An-
wohnergruppen hatten im Vorfeld um-

•	Zeitraum: Fünf Tage vom 12. bis 14. Juni 2026 und vom 19. 
und 20. Juni 2026

•	Ort: Flugplatz Breitscheid (EDGB)
•	Kosten: Für Vereinsmitglieder 785 Euro, zzgl. der gesetz-

lichen MwSt. Für Nicht-Mitglieder betragen die Kosten 985 
Euro zzgl. der gesetzlichen MwSt (19%).

•	Teilnehmerzahl: Maximal zwölf, mindestens acht Teilnehmer 
•	Anmeldeschluss: Montag, 1. Juni 2026

Voraussetzung für die Teilnahme: Teilnehmer sollten im Besitz 
eines Luftfahrerscheines sein oder eine ähnliche Qualifikation 
aufweisen und im Besitz des BZF I oder II, bzw. AZF sein. 

Hier geht es zur Anmeldung: https://forms.office.com/e/aKr2R-
2jhaE – oder direkt über den QR-Code.

Text: DAeC/red. | Foto: Pixabay
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Der Baden-Württembergische Luftfahrtverband als gemeinnütziger 
 Spitzenverband des Luftsportes in Baden-Württemberg mit mehr als 
10.000 Mitgliedern sucht für das Sekretariat seiner Motorflugschule 
Hahnweide (Kirchheim/Teck) zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Verwaltungsmitarbeiter/in 
(m/w/d)

in Teilzeit oder auf Minijobbasis. Ihr Aufgabenbereich umfasst Büro-
aufgaben, Terminplanung und  Korrespondenz.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellung und den 
 üblichen Unterlagen an:

Baden-Württembergischer Luftfahrtverband e.V.
Herr Tobias Krüger, Klaus-Holighaus-Str. 62, 73230 Kirchheim/Teck, 
Tel. 07021/54051, E-Mail: krueger@bwlv.de

– Anzeige –

BÜRGERENTSCHEID

OFFENBURGER FLUGPLATZ BLEIBT ERHALTEN
In Offenburg stand der Flugplatz lan-
ge Zeit unter Druck: ein geplantes 
Gewerbegebiet drohte das Areal zu 
verdrängen. Durch einen Bürgerent-
scheid ist dies nun vom Tisch, der 
Flugplatz soll erhalten bleiben. 

Wirtschaftsvertreter hatten in Ermange-
lung ausreichender Gewerbeflächen für 
die Umnutzung des Flugplatzgeländes 
gekämpft. Am 8. März 2026 war dann 
der Tag der Wahrheit gekommen: In 
einem Bürgerentscheid wurde über die 
Zukunft des Flugplatzes abgestimmt. 

Die Frage lautete: „Sind Sie für die Ent-
wicklung des Sonderlandeplatzes (Flug-
platzes) zu einem Gewerbegebiet auf 
Offenburger Gemarkung?“ Die Antwort 
darauf lautete mehrheitlich „Nein“ – mit 
rund 57 Prozent der Stimmen votierten 
die Offenburgerinnen und Offenburger 
gegen die geplante Umwandlung in ein 
Gewerbegebiet und damit für den Erhalt 
des Flugplatzes. Bereits gegen 20.30 Uhr 
zeichnete sich am Abstimmungstag in 
den Wahllokalen ab, dass die Befürwor-
ter des Flugplatzes vorn lagen. 

Große Erleichterung also bei der Flieger-
gruppe Offenburg. Deren Erster Vorsit-
zender Herbert Patsch beschreibt die 

Stimmung so: „Ich habe seitdem ein 
Dauergrinsen im Gesicht. Die ganze Ge-
meinschaft, die wir da erlebt haben, war 
einfach phänomenal.“

Dass der Entscheid so deutlich ausfiel, ist 
kein Zufall: Über verschiedene Plattfor-

Gute Nachrichten für Piloten: Die Offenburger Bürger haben entschieden, dass der 
Sonderlandeplatz südlich der Stadt nicht einem Gewerbegebiet weichen muss

https://forms.office.com/e/aKr2R2jhaE
https://forms.office.com/e/aKr2R2jhaE
https://www.bwlv.de/verband-service/aktuellesnews/bwlv-motorflugschule-sucht-verwaltungsmitarbeiter-in-m-w-d.html
https://forms.office.com/e/aKr2R2jhaE
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chen Ausgang des Bürgerentscheids und 
wünschen allen Pilotinnen und Piloten 
dort weiterhin gute Flüge. 

Text: Laura Heine/red.  | Foto: Wikimedia 
Commons/Carsten Steger

Patsch betont: „Dort sind Freundschaf-
ten entstanden, die auch erhalten blei-
ben werden.“

Der DAeC und der BWLV gratulieren der 
Fliegergruppe Offenburg zum erfolgrei-

fangreiche Öffentlichkeitsarbeit geleistet. 
Der Zusammenhalt dieser unterschiedli-
chen Gruppen zeigt, dass es beim Bür-
gerentscheid nicht nur um Flugsport 
geht, sondern um Stadtentwicklung, Na-
turschutz und Lebensqualität. Herbert 

BÜCHER

Was der BWLV konkret leistet:

Der BWLV – ein starker Partner in einer Solidargemeinschaft!

• Vertretung gegenüber 
 Behörden, Institutionen und 
der Politik

• Betrieb eigener Liegen­
schaften und Schulen

• Lizenzierung
• Ausbildungsbetrieb / ATO
• Technik / Prüforganisation

• Luftraum, Flugsicherheit
• Zuschusswesen
• Jugendarbeit und Jugendförderung
• Öffentlichkeitsarbeit
• Sportwettbewerbe
• Ansprechpartner für alle Fragen
• Mitgliederverwaltung
• Lehrgangs­ und Schulungsangebote

Mit diesem Buch über das Sportfliegen in der Region Nürnberg von den frühen An-
fängen bis 1945 legt der Autor Dr. Harald Fischer aus Erlangen einen äußerst wert-
vollen Abriss der Luftfahrtgeschichte vor. Mit wissenschaftlicher Genauigkeit sowie 
Zusammenhänge und Erlebnisse vermittelnden Zitaten spannt er einen weiten Bogen 
von den ersten Hüpfern und dem Fliegenlernen bis zu Langstreckenflügen in diesem 
Teil Frankens. Mancher auch für Baden-Württemberg wichtige Name wartet auf seine 
Entdeckung. Allein schon die umfangreiche Bibliografie mit 170 Literaturhinweisen, 
die 747 Anmerkungen (Fußnoten im Anhang) zu Quellen oder jeweiliger Detailerläu-
terung und das Personenregister mit 650 Einträgen rechtfertigen den Kauf als Quelle 
zu erweiternden Forschungen. Trotz aller Sach-Information liest es sich leicht – ein 
ideales Festtagsgeschenk auch für Luftfahrt-Interessierte außerhalb des Nürnberger 
Dunstkreises.

Dr. Harald Fischer
Nürnberger Flieger
Die Pioniere vom Hainbach, Hesselberg und der Friesener Warte
356 Seiten, 270 Abbildungen
Michael Imhof Verlag
ISBN: 978-3-7319-1613-0
Preis: 49,95 Euro

Text: Peter F. Selinger | Buchcover: z

FLIEGEN IN FRANKEN

VON DEN ERSTEN HÜPFERN ZU 
LANGSTRECKENFLÜGEN

Gute Forschungsquelle, aber auch leicht zu 
lesende Lektüre: Harald Fischers Buch über 
die Fliegerei rund um Nürnberg
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von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

01.04.26	 30.06.26	 MF	 Sonderaktion Velis Elektro – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
01.04.26	 30.09.26	 SF	 Lawa-Pokal (Wasserkuppe - Görlitz) – Info: www.goerlitzerfsc.de	 Wasserkuppe/Rhön, Görlitz
30.04.26	 03.05.26	 MF	 PFA-Navigationsflugtraining – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Mengen (EDTM)
01.05.26		  A	 Tag der offenen Tür mit Fly-In Erbach – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach/Donau (EDNE)
01.05.26		  A	 50-Jahr-Jubiläum FG Renchtal – Info: www.fliegergruppe-renchtal.de	 Oppenau
09.05.26	 10.05.26	 A	 Brazzeltag mit Vorführungen – Info: www.brazzeltag.de	 Technik Museum Speyer
14.05.26		  A	 Jazz am Flugplatz Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen
14.05.26	 15.05.26	 MF	 Seminar „Rettung aus Schlechtwetter“ – Info: www.bwlv.de 	 Flugplatz Niederstetten (ETHN)
14.05.26	 17.05.26	 LJ	 BWLV-Ballonjugendlager mit der BSG Stuttgart – Info: www.bwlv.de	 Gersthofen
14.05.26	 17.05.26	 SF	 DG 400-Treffen Klippeneck – Info: saschakaiser1610@gmx.de	 Fluggelände Klippeneck
15.05.26		  A	 Schließtag BWLV-Geschäftsstelle (Brückentag) – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle
15.05.26	 17.05.26	 MF	 30. Rallye zwischen den Meeren – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Husum (EDXJ)
18.05.26	 22.05.26	 SF	 (B) Bildungsmaßnahme Segelkunstflug – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Walldürn (EDEW)
30.05.26	 06.06.26	 SF	 30. Farrenberg-Segelflugwettbewerb – Info: wettbewerb.fsv-moessingen.de	 Flugplatz Farrenberg/Mössingen
30.05.26	 06.06.26	 SF	 Süddeutsche Segelflugmeisterschaft d. Junioren – Info: www.lsv-schwarzwald.de	 Flugplatz Winzeln-Schramberg (EDTW)
31.05.26		  A	 Einsendeschluss BWLV-Jubiläumsgewinnspiel – Info: donner@bwlv.de	 online
03.06.26	 06.06.26	 MD	 DM Klasse F-Schlepp – Info: www.modellflugimdaec.de	 Flugplatz Riedlingen/Donau
03.06.26	 07.06.26	 SF	 Salzmanncup (Segelkunstflug) – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
04.06.26	 06.06.26	 MF	 60. Internationaler Allgäuflug – Info: www.allgaeuflug.de	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
04.06.26	 07.06.26	 LS	 Treffen Federation of European Women Pilots (FEWP) – Info: www.fewp.info	 Celje/Slowenien
04.06.26	 07.06.26	 A	 Kehler Flugtage (04.06.2026: Modellflugtag, kein Großflugbetrieb) – Info: www.kehler-flugtage.de	 Flugplatz Kehl-Sundheim (EDSK)
04.06.26	 14.06.26	 SF	 Hohenloher Vergleichsfliegen (zwei Wochenenden) – Info: www.sfgcrailsheim.de/hvf	 Segelfluggelände Weipertshofen
05.06.26		  A	 Schließtag BWLV-Geschäftsstelle (Brückentag) – Info: www.bwlv.de	 BWLV-Geschäftsstelle
12.06.26	 14.06.26	 MD	 3. Nördlinger Jugend-Fliegercamp – Info: www.fmg-noerdlingen.de	 Nördlingen (BY)
13.06.26	 14.06.26	 UL	 UL-Infotage Schmallenberg – Info: www.ul-infotage.de	 Schmallenberg (NRW)
14.06.26		  A	 Flugplatzfest Radolfzell zum 60-Jahr-Jubiläum – Info: https://edsr.info	 Flugplatz Radolfzell-Stahringen (EDSR)
15.06.26	 20.06.26	 MD	 Weltmeisterschaft Saalflug – Info: www.thermiksense.de	 Idaho/USA
20.06.26	 21.06.26	 LJ	 Fly-In mit Landesjugendversammlung – www.bwlv.de	 Flugplatz Wächtersberg
27.06.26		  A	 100 Jahre BWLV Jubiläumsveranstaltung – Info: www.bwlv.de	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
27.06.26		  MF	 Jubiläums-Air Navigation Race zur BWLV-100-Jahr-Feier – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplätze Aalen/Hahnweide
04.07.26		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
04.07.26	 05.07.26	 LS	 Pyjama-Party für Luftsportlerinnen – Info/Anmeldung: b.jacobi@graner-berg.de	 Flugplatz Graner Berg (EDGW), Hessen
15.07.26	 19.07.26	 MF	 32. Offene DM Rallyeflug – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Zwickau (EDBI)
17.07.26	 18.07.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
18.07.26	 25.07.26	 LS	 3. Frauen-Freundschafts-Fliegen – Info: www.uebersberg.de	 Übersberg/Pfullingen
25.07.26	 02.08.26	 MD	 Europameisterschaft Freiflug – Info: www.thermiksense.de	 Nord-Mazedonien
26.07.26	 01.08.26	 LS	 Familien-Fluglager der VDP – Info: segelflug@pilotinnen.de	 Nastätten/RP
01.08.26	 13.08.26	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
02.08.26	 15.08.26	 SF	 Junioren-Segelflug-WM Aalen-Elchingen – Info: https://segelflug.aero	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
04.08.26	 14.08.26	 MF	 26. FAI World Precision Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Torun/Polen
07.08.26	 16.08.26	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
08.08.26		  A	 Tag des Luftsports 75 Jahre LSR Aalen – Info: https://edpa.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
09.08.26	 15.08.26	 SF	 FAI-Sailplane Grand Prix Farrenberg – Info: https://sgp.aero/	 Flugplatz Farrenberg, Mössingen
10.08.26	 15.08.26	 SF	 Familienfluglager Oerlinghausen – Info: www.segelflugschule-oerlinghausen.de	 Segelflugschule Oerlinghausen
12.08.26	 22.08.26	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
15.08.26	 22.08.26	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 Fluggelände Klippeneck
16.08.26	 29.08.26	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Gebirgssegelflug  – Info: www.luftsportjugend.com	 St. Auban/Frankreich
20.08.26	 23.08.26	 UL	 UL-DM in Böhlen – Info: www.deutsche-meisterschaft-ul.de	 Flugplatz Böhlen (EDOE)/Sachsen
22.08.26	 23.08.26	 A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen
22.08.26	 23.08.26	 A	 Fliegerfest zum 75-Jahr-Jubiläum FSV Pleidelsheim – Info: www.segelflug-pleidelsheim.de	 Flugplatz Pleidelsheim
28.08.26	 30.08.26	 MD	 Weltcup- und Ranglisten-WB F1E – Info: www.eifelpokal.de	 Zülpich/NRW
28.08.26	 30.08.26	 MF	 49. Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Verden-Scharnhorst (EDWV)
28.08.26	 07.09.26	 SF	 Oldtimer-Segelflugtreffen Weißenhorn – Info: mario.selss@kabelmail.de	 Flugplatz Weißenhorn (EDNW)
29.08.26	 11.09.26	 SF	 Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, FI(S)-Ausbildung – Info: www.bwlv.de	 Fluggelände Klippeneck
31.08.26	 06.09.26	 MD	 Freundschaftsfliegen und GliderExpo Hülben – Info: www.freundschaftsfliegen.de	 Flugplatz Hülben 
03.09.26	 06.09.26	 FB	 1. Höhefelder Tauber-Franken-Ballon-Cup – Info: www.watchmefly.net	 Höhefeld
03.09.26	 06.09.26	 MF	 4. DM ANR und Thüringer Bratwurst-ANR – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Gotha (EDEG)
04.09.26	 06.09.26	 MD	 DM Freiflug-Ebene – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
12.09.26	 13.09.26	 A	 Flugtag Sinsheim des Flugsportrings Kraichgau – Info: https://flugtag-sinsheim.de	 Flugplatz Sinsheim
14.09.26	 18.09.26	 UL	 (B) BWLV-UL-Fluglehrer-Lehrgang – Info: www.bwlv.de	 Fluggelände Klippeneck
19.09.26	 20.09.26	 A	 Flugplatzfest Aero-Club Esslingen (Sa. ab 11 Uhr, So. ab 10 Uhr) – Info: www.aero-club-esslingen.de	 Flugplatz Esslingen Jägerhaus
19.09.26	 20.09.26	 MD	 Zwei Ranglisten-Wettbewerbe Freiflug-Ebene – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
19.09.26	 06.12.26	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa.u. So. 9 bis 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
30.09.26	 03.10.26	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.10.26	 04.10.26	 LS	 Flugsicherheitstraining Diepholz Vereinigung Deutscher Pilotinnen – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Diepholz
03.10.26		  MD	 Freiflug-WB LSV Rossfeld-Metzingen, LMM (AT: 1.11.) – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen
09.10.26	 10.10.26	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
10.10.26		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

BWLV-TERMINSERVICE 2026� (Alle Angaben ohne Gewähr)

http://www.motorflugschule.info
http://www.goerlitzerfsc.de
http://www.navigationsflug.de
http://www.lsverbach.de
http://www.fliegergruppe-renchtal.de
http://www.brazzeltag.de
http://www.fliegergruppe-ellwangen.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.navigationsflug.de
http://www.segelkunstflug.com
http://wettbewerb.fsv-moessingen.de
http://www.lsv-schwarzwald.de
http://donner@bwlv.de
http://www.modellflugimdaec.de
http://www.segelkunstflug.com
http://www.allgaeuflug.de
http://www.fewp.info
http://www.kehler-flugtage.de
http://www.sfgcrailsheim.de/hvf
http://www.bwlv.de
http://www.fmg-noerdlingen.de
http://www.ul-infotage.de
https://edsr.info
http://www.thermiksense.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.navigationsflug.de
http://www.motorflugschule.info
http://www.navigationsflug.de
http://www.uebersberg.de
http://www.thermiksense.de
http://www.motorflugschule.info
https://segelflug.aero
http://www.navigationsflug.de
http://www.bwlv.de
https://edpa.de
https://sgp.aero/
http://www.segelflugschule-oerlinghausen.de
http://www.bwlv.de
http://www.bwlv.de
http://www.luftsportjugend.com
http://www.deutsche-meisterschaft-ul.de
http://www.fliegergruppe-ellwangen.de
http://www.segelflug-pleidelsheim.de
http://www.eifelpokal.de
http://www.navigationsflug.de
http://www.bwlv.de
http://www.freundschaftsfliegen.de
http://www.watchmefly.net
http://www.navigationsflug.de
http://www.modellflugimdaec.de
https://flugtag-sinsheim.de
http://www.bwlv.de
http://www.aero-club-esslingen.de
http://www.modellflugimdaec.de
http://www.motorflugschule.info
http://www.pilotinnen.de
http://www.lsv-rossfeld.de
http://www.motorflugschule.info
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ABSCHIED

LSV SCHWARZWALD NIMMT ABSCHIED VON 
LUDWIG HEIM
Wir trauern um unser langjähriges Mit-
glied und unseren Fluglehrer Ludwig 
Heim, der nach langer Krankheit im Alter 
von 88 Jahren verstarb. Ludwig war ein 
Pionier der Fliegerei in Winzeln. Seine 
fliegerische Laufbahn begann im Sep-
tember 1952 mit dem Eintritt in die da-
malige Fliegergruppe „Robert Moser“. 
Nach dem ersten Alleinflug im Oktober 
1954 hatte Ludwig im Jahr 1959 seinen 
Segelflugschein in der Tasche.

Ludwig war gemeinsam mit seinem Va-
ter und seinen beiden Brüdern maßgeb-
lich am Bau der Segelflughalle von 1962 
bis 1967 beteiligt. Neben der eigentli-
chen Aufbauarbeit wurde in vielen 
Nacht- und Wochenendaktionen Mate-
rial aus dem nahen und fernen Umfeld 
auf den Flugplatz gefahren. Parallel dazu 
lenkte Ludwig als Kassier die Geschicke 
der jungen Fliegergruppe und erwarb 
1968 seine Lehrberechtigung als Segel-
fluglehrer, die er Anfang 1970 noch um 
die Lehrberechtigung für den Motorseg-
ler erweiterte.

Ludwig war fast 35 Jahre als Fluglehrer 
im Verein tätig. In seinem Flugbuch ste-
hen 2.300 Segelflugstarts und 1.500 
Motorseglerstarts, die er meist als Flug-

lehrer auf der Rhönlerche, der Ka 7 oder 
dem Samburo des Vereins absolvierte 
und dabei unzähligen Flugschülern das 
Fliegen beibrachte. Ludwig zeichnete sei-
ne entspannte und ruhige Art aus – ihn 
konnte beim Schulen nichts aus der Ruhe 
bringen. 

Mit dem umfangreichen Fundus an 
Landmaschinen aus seinem Elternhaus 
unterstützte Ludwig den Verein über 
mehr als 40 Jahre mit Rat und Tat bei na-
hezu allen Bau- und Geländeaktionen – 
ein Anruf genügte und Ludwig war zur 
Stelle. 

Neben dem Fliegen war Ludwig ein en-
gagierter Feuerwehrmann. Gemeinsam 
mit anderen fliegenden Feuerwehrmän-
nern aus dem LSV Schwarzwald war Lud-
wig Teil einer Brandschutzstaffel, die re-
gelmäßige Flüge über dem Schwarzwald 
zur frühzeitigen Erkennung von Wald-
bränden durchführte.

2003 beendete Ludwig seine aktive Flie-
gerlaufbahn, blieb dem Verein aber wei-
terhin als engagiertes Passivmitglied ver-
bunden. Unter anderem hat Ludwig 
noch jahrelang die Ränder der Zufahrts-
straße gemäht und den Getränkeauto-

maten in der Werkstatt bestückt. In sei-
nen letzten Jahren konnte er leider 
gesundheitsbedingt nur noch selten auf 
den Flugplatz kommen.

Unser tief empfundenes Mitgefühl und 
unsere Anteilnahme gelten seiner Frau 
und seiner Familie.

Text und Foto: LSV Schwarzwald

Jahrzehntelang engagierte sich 
Ludwig Heim bei den Fliegern in 
Winzeln

BITTE BEACHTEN:

ERREICHBARKEIT UND SCHLIESSZEITEN DER 
BWLV-GESCHÄFTSSTELLE
Die BWLV-Geschäftsstelle in Stuttgart ist künftig zu festen 
Zeiten telefonisch erreichbar. Zudem bleibt sie in den 
kommenden Wochen an zwei Brückentagen geschlossen. 

Ab sofort ist die BWLV-Geschäftsstelle zu festen Zeiten telefo-
nisch erreichbar. Diese sind: 

•	Montag bis Donnerstag von 9 bis 16 Uhr 
•	Freitag von 9 bis 13 Uhr

Die Durchwahl-Rufnummern und E-Mail-Adressen der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der jeweiligen Ressorts in der Geschäfts-

stelle finden Sie online unter www.bwlv.de. Gerne können Sie 
uns auch jederzeit eine E-Mail mit Ihrem Anliegen schicken. 

In den kommenden Wochen sind zudem folgende Schließtage 
vorgesehen: 

•	Freitag, 15. Mai 2026 (Brückentag nach Christi Himmelfahrt)
•	Freitag, 5. Juni 2026 (Brückentag nach Fronleichnam)

Die Schließzeit über Weihnachten und Neujahr 2026/2027 wird 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Text: BWLV 

http://www.bwlv.de
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ALLIANZ COMMERCIAL

Together
 we‘re Ready

Egal ob geschäftlich, privat oder 
im Luftsportverein – Sicherheit ist 
entscheidend. Allianz Commercial 
bietet umfassenden Versicherungs-
schutz für Luftfahrzeughalter und 
Privatpiloten. Unser Safety-First-
Programm umfasst Haftpfl icht-, 
Unfall- und Kaskoversicherungen 
für fast alle Luftfahrzeuge. 
Vertrauen Sie auf über 100 Jahre 
Erfahrung und individuellen Service 
unserer Luftfahrt-Experten.

https://commercial.allianz.com/global-offices/germany/de.html#aviation


LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, Gleit-
schirmfliegen, Fallschirmspringen, Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 10.000 aktive Mitglieder in etwa 190 Vereinen aus allen Sparten. 

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stuttgart. 
Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfahrung 
und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessenten gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos finden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Referat:	 Ansprechpartner	 Telefon-Nr.	 E-Mail-Adresse
		  0711 22762-  0
Geschäftsführung	 Martin Bayer	 -27	 bayer@bwlv.de
Haushalt/Finanzen	 Inna Zentner	 -21	 zentner@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport	 Bernd Heuberger	 -22	 heuberger@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe	 Simone Bürkle	 -23	 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung	 Stephanie Donner	 -24	 donner@bwlv.de
Sekretariat/Verwaltung	 Marina Fromm	 -26	 fromm@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb	 Matthias Birkhold	 -30	 birkhold@bwlv.de
	 Silvan Meckelnburg	 -25	 meckelnburg@bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de · Instagram: @bwlv_luftsport

Nicht träumen! Fliegen!

TOP-TERMINE IM MAI 2026

Sonderaktion Velis Elektro 

bis 30.06.2026	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide 
	 Info: www.motorflugschule.info

Jazz am Flugplatz Ellwangen 

14.05.2026	 Flugplatz Ellwangen 
	 Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de

(B) Bildungsmaßnahme Segelkunstflug 

18. – 22.05.2026	Flugplatz Walldürn (EDEW)
	 Info: www.segelkunstflug.com

30. Farrenberg-Segelflugwettbewerb 

30.05 – 06.06.2026	Flugplatz Farrenberg, Mössingen
	 Info: wettbewerb.fsv-moessingen.de

Süddeutsche Segelflugmeisterschaft d. Junioren 

30.05 – 06.06. 2026	Flugplatz Winzeln-Schramberg (EDTW) 
	 Info: www.lsv-schwarzwald.de

http://www.motorflugschule.info
http://www.fliegergruppe-ellwangen.de
http://www.segelkunstflug.com
http://wettbewerb.fsv-moessingen.de
http://www.lsv-schwarzwald.de

